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WENN SIE VERKAUFEN MÖCHTEN! 

„Der große Garten ist mühsam. Die 
Jungen aus dem Haus. Sie wollen ver-
kaufen?
Da gibt es viel zu tun! Ich empfehle 
Kuthan-Immobilien, die kümmern sich“.

Für tausende von Kunden sind wir 
seit fast 30 Jahren Meine Nr. 1 
 
Für die Focus-Redaktion sind wir  
Topmakler in der Metropolregion.  

Wenn auch Sie Ihre Immobilie erfolgreich 
verkaufen möchten, dann freuen wir uns 
auf Ihren Anruf.

SANDHOFEN. Das Publikum 
der gut besuchten Maifeier 
am Stich unterstützte Hans 
Ulrich Jagosky vom Männer-
gesangverein 1878 gesang-
lich beim Lied „Der Mai ist 
gekommen …“. Zuvor hat-
te das Sandhofer Drum & 
Bugle Corps 1964 e. V. „The 
Golden Lions“ mit schmis-
sigen Rhythmen lautstark 

die Maifeier eröffnet. Der 
Vorsitzende der Sandhofer 
Bürgervereinigung Roland 
Keuerleber begrüßte danach 
bei Apriltemperaturen um die 
8 °C und dauerhaftem Maire-
gen die Gäste am Stich, unter 
denen sich die beiden Direk-
toren der benachbarten Volks-
bank Sandhofen Manfred 
Baumann und Thomas Fleck 

befanden. Der Bundestags-
abgeordnete Prof. Dr. Egon 
Jüttner war selbstverständ-
lich als Ehrenvorsitzender 
der Sandhofer Bürgervereini-
gung gekommen. Ebenfalls 
waren der AfD-Landtagsab-
geordnete Rüdiger Klos und 
CDU-Stadtrat Nikolas Lö-
bel sowie der Geschäftsfüh-
rer vom BDS-Kreisverband 

Klaus Schäfer anwesend.
Roland Keuerleber verwies 
in seiner Ansprache auf die 
Sitten und Bräuche rund um 
den Maibaum. Bei den Kelten 
sollte solch ein Baum gegen 
Unglücke und Hexerei hel-
fen; ein gerader Stamm stand 
für Kraft, Wachstum und Ge-
sundheit. Die Kirche hat dies 
zunächst gerne übernommen, 

als sichtbares Zeichen für 
Gottes Segen, aber später das 
Aufstellen von Maibäumen als 
ein „unfl ätig, unchristliches 
Ding“ untersagt. Trotz allem 
haben der Maibaum und der 
damit verbundene Brauch alle 
Verbote überlebt und stehen 
heute für Gemeinsinn, Kame-
radschaft und Zusammenge-
hörigkeit. „Also all das, was 
wir auch in unserem schönen 
Sandhofen vorfi nden“, bekräf-
tigte Keuerleber und dank-
te auch dem Gewerbeverein 
für die gute Zusammenarbeit 
nicht nur bei dieser Veranstal-
tung. Dank sagte Keuerleber 
auch Bernd Mechnig, der sich 
am Grill betätigte, den Fir-
men Elektro Herbel, Knopf 
Heizung und Sanitär sowie
Fabian Schmitt.

Nach der Ansprache zo-
gen die starken Männer des 
MGV 1878 unter dem Beifall 
der Besucher den mit bunten 
Bändern geschmückten Mai-
kranz am Maibaum in die 
Höhe. Den Baum hatte einige 
Tage zuvor die Sandhofer Fir-
ma Weiland mit einem Kran 
aufgestellt. Musikalisch un-
terhielt auch der Gesangver-
ein „Sängerbund-Sängerlust“. 
Der Versuch, mit dem Lied 
„Wochenend und Sonnen-
schein“ die Sonne zu locken, 
scheiterte aber an diesem Tag. 
Den traditionellen Fassbieran-
stich führte für den jüngsten 
Sandhofer Verein, den SKV 
Sandhofen, Harald Wegerle 
durch. Professionell schlug er 

das Fass an, ohne einen Trop-
fen zu vergeuden; die Bäcke-
rei Theurer steuerte hierzu 
eine großzügige Brezelspende 
bei. Die Jugend des Reit- und 
Fahrvereins buk Waffeln, hei-
ße Würste gab es nebenan bei 
Foto Mechnig. 

Nach dem offi ziellen Teil 
konnten die weiblichen Gäste 
einen Frühlingsblumengruß 
vom Gewerbeverein mit nach 
Hause nehmen. Danach un-
terhielt DJ Bailey musikalisch 
die Gäste. Die 1. Sandhofener 
Oldtimer & Traktorfreunde 
hatten mit einigen histo-
rischen Fahrzeugen einen 
schönen Rahmen für die Mai-
feier geschaffen.

Muskelspiel auf 
der Blumenau

Die Altrhein-Musikanten un-
ter der Leitung von Kurt Ha-
sieber spielten am Blumenauer 
Festplatz das Lied „Der Mai 
ist gekommen“, sicherheits-
halber unter dem schützenden 
Dach eines Pavillons. Denn 
auch hier war die Feier leider 
verregnet. Trotzdem waren die 
Blumenauer, aber auch viele 
Gäste – nicht nur aus dem 
Mannheimer Norden – zum 
Festplatz gekommen, um dem 
alljährlichen Spektakel beizu-
wohnen. Denn nur noch hier 
wird im Mannheimer Norden 
der Maibaum mit Muskelkraft 
aufgestellt.

Sichtbares Zeichen für die Gemeinschaft
Maifeiern in Sandhofen und Blumenau trotzen kühler und regnerischer Witterung

Blumenau: Mit geübter Technik und Muskelkraft stellen die Blumenauer Sangesfreunde den Maibaum auf.   Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Noch steht keine 
einzige Mauer, die ihre Schat-
ten vorauswerfen könnte, und 
doch ist bereits deutlich zu 
spüren, wie dieses Projekt 
den Stadtteil in Zukunft prä-
gen wird. Die Caritas baut 
am Gryphiusweg eine Kom-
bination aus barrierefreiem 
und betreutem Wohnen (20 
Einheiten) sowie stationärem 
Pfl egeheim für Senioren (45 
Plätze). „Damit setzen wir das 
um, was wir uns vorgenom-
men haben, und zwar, unsere 

Präsenz im Norden auszubau-
en“, sagte Dr. Roman Nitsch. 
Als Vorstandsvorsitzender 
des Caritasverbandes Mann-
heim sprach er anlässlich des 
Spatenstiches für den Bau, der 
mit Kosten von 11,6 Millionen 
Euro laut Nitsch im Mittelfeld 
der verbandsinternen Investiti-
onen auf diesem Sektor liegt. 
Das vor zwei Jahren auf dem 
Waldhof fertiggestellte Pro-
jekt habe noch einmal einige 
Millionen mehr gekostet, sei 
aber auch anders ausgerichtet.

Für die Schönau habe man 
sich nun gleich aus mehreren 
Gründen entschieden. Neben 
der bereits genannten Stär-
kung der Präsenz im Norden 
der Stadt habe vor allem auch 
der Bedarf den Ausschlag 
gegeben, so Nitsch. Ein ver-
gleichbares Objekt habe man 
hier vor Ort bisher lediglich 
im Otto-Bauder-Haus der Ar-
beiterwohlfahrt (AWO). „Wir 
sehen ja alleine an den An-
meldungen, dass die Nachfra-
ge auf diesem Sektor steigt. 

Das Haus auf dem Waldhof ist 
bereits überbucht, da führen 
wir eine Warteliste“, erklärt 
Nitsch den Hintergrund des 
Projektes. 

Mit dem Spatenstich, in 
dessen Rahmen Dekan Karl 
Jung das Bauvorhaben und 
alle Beteiligten segnete, fällt 
unmittelbar der Startschuss 
für die ersten Bauabschnitte. 
„In der zweiten Mai-Woche 
wollen wir mit dem Aushub 
der Baugrube beginnen, der 
Rohbau soll noch in diesem 

Jahr stehen“, erläutert Nitsch. 
Komplett fertig sein sollen 
Pfl egeheim und Wohnkom-
plex samt Außenanlagen An-
fang 2019. Nitsch zeigte sich 
zuversichtlich, den Termin 
einhalten zu können: „Bisher 
haben wir es eigentlich immer 
geschafft, pünktlich fertig zu 
werden.“ Für den Standort am 
Gryphiusweg sprachen laut 
Caritas-Vorstand viele Dinge: 
„Zum einen hat uns die GBG 
als Eigentümerin das Gelän-
de angeboten, zum anderen 

haben wir hier eine optimale 
Lage durch die Nähe zur Kir-
che und zum Gemeindehaus, 
aber auch zum Einkaufen oder 
zur Straßenbahn.“ Die zentrale 
Positionierung innerhalb des 
Stadtteils war nicht nur Nitsch 
ein besonderes Anliegen. 

Auch CDU-Gemeinderats-
mitglied Konrad Schlichter 
(CDU) zeigte sich begeistert 
von dem Projekt: „Für den 
Stadtteil stellt dies eine wun-
derbare Arrondierung und 
für die Menschen von hier die 

Möglichkeit dar, auch im ho-
hen Alter dort zu leben, wo sie 
ihre Heimat haben.“ Schlichter 
lobte ebenfalls die zentrale 
Lage inklusive Anbindung an 
Verkehrs- und Einkaufsmög-
lichkeiten. Zudem sieht er vor 
allem auch die Bedeutung für 
das Zusammenleben im Stadt-
teil, für dessen Entwicklung 
das Projekt eine „wunderbare 
Ergänzung“ sei. Für Interes-
sierte aus dem Stadtteil gab
 

„Wunderbare Ergänzung“ für das Zusammenleben im Stadtteil
Caritas baut am Gryphiusweg eine Kombination aus barrierefreiem und betreutem Wohnen

NEUERÖFFNUNG

ONLINE bestellen, 
OFFLINE genießen!

®

Roosters BBQ Wormserstr. 17
68309 Mannheim

10%  
RABATT
bei Bestellungen auf  
www.roosters-bbq.de  
oder unter  
Tel. 79 93 90 07

mit Rabattcode:  
NORD-NACHRICHTEN

Aktionszeitraum: 
12. - 21.05.17
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Thomas Mauris
Gepr. Immobilienmakler IHK

Wir kümmern uns um Vermietung und Verkauf!

Ihr Fachmann für 

Mannheim-Nord.

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.

Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 
68305 Mannheim

Tel. 0621/ 7 48 19 10 
Fax 0621/ 7 48 19 12
manfred.herbel@vlh.de 
www.vlh.de/bst/6473
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Schönau / Blumenau

Tonis Laden
Memeler Straße 21

TV 1877 Waldhof
Boehringerstraße 5 (Sportpark)

Gartenstadt / Waldhof

Bürgerservice-Zentrum Nord
Alte Frankfurter Straße 23

Freya Shop
Freyaplatz 6-8

Kiosk Mahl
Donarstraße 47

Sandhofen / Scharhof
Volksbank Sandhofen
Sandhofer Straße 311/313

Schreibwaren Kirsch
Sandhofer Straße 323-325

Lederwaren Benz
Kriegerstraße 4

GEMÜ Getränke Müller
Dompfaffweg 7-11

Blumen Beier
Viernheimer Weg 43

Raiffeisen Markt
Kirschgartshäuser Straße 22-24

Immobilien kaufen,  
verkaufen, finanzieren!

Carlos MartinsC l M ti
Mobil 0177 6027585

Thomas HartnerTh H t
Tel. 0621 1785831

Beratungsstelle Mannheim
Thomas.Hartner@LBS-SW.de
Carlos.Martins@LBS-SW.de

Freundliche  
Verkäufer/in

für die Spargel-/
Erdbeerzeit
im Raum Mannheim

halbtags/ganztags gesucht

Tel. 0621 796468

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,
„Lange Schlangen vor Bun-
desbank-Filialen“, titelte das 
Handelsblatt am 27. April, 
und manch einer fühlte 
sich an DDR-Verhältnisse 
erinnert. Keine Sorge: Es 
herrscht keine Geldnot. Der 
Grund war die Erstausga-
be der neuen 5 Euro Münze 
„Tropische Zone“. Mit der 
Währungsreform 2001 wur-
den die beliebten Fünfer in 
Deutschland abgeschafft, bis 
es 2016 die große Überra-
schung gab: „Blauer Planet 
Erde“ wurde als Weltneu-
heit präsentiert und übertraf 
alle Erwartungen. Der Clou: 
Die Münzen durchzieht ein 
lichtdurchlässiger Kunst-
stoff-Ring, der je nach Mo-
tiv und Prägeanstalt einen 
anderen Farbton aufweist. 
Aus dem Experiment zur 
Entwicklung fälschungssi-

cherer Münzen ist eine Se-
rie entstanden, die bis 2021 
mit fünf Motiven die Kli-
mazonen der Erde themati-
siert. Der Praxistest dürfte 
dabei schwierig werden, da 
die Aufl age von 2 Millio-
nen Stück fast komplett in 
Sammlerhänden verschwin-
det und für ein Vielfaches 
des Ausgabepreises gehan-
delt wird. Das Interesse am 
Sammeln steigt. So hat man 
auch im bargeldlosen Zeital-
ter etwas Unvergängliches in 
der Hand, eine gefühlte „har-
te Währung“. Dem Wunsch 
nach wertigeren Münzen ent-
sprach das Finanzministeri-
um 2016 mit der Ausgabe von 
20 Euro Gedenkmünzen aus 
Sterlingsilber. Erstes Motiv: 
„Grimms Märchen“. Nicht 
erwähnt wurde, dass diese in 
Größe, Gewicht und Gehalt 
mit den alten 10 DM Silber-
münzen identisch sind. Mit 
dem Euro sind für den Fiskus 
goldene Zeiten angebrochen. 
Auch, weil Deutschland 
nach über 80 Jahren wieder 
Goldmünzen prägen darf. 
5 Tonnen Goldreserven der 
Bundesbank werden jähr-
lich für den Staatshaushalt 
umgemünzt. Am 24. Mai er-
scheint erstmals eine 50 Euro 
Goldmünze: die „Lutherro-
se“ zum Gedenken an die 
Reformation. Stefan Seitz

„Goldene Zeiten“

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier & Diabetiker -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

15.05.-21.05.17

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Mo. Curryspaghetti mit überbackenem Gemüse, Mischsalat, Rührkuchen
Di. Schweinekammbraten, Weißkrautgemüse, Speck-Semmelknödel, Obst
Mi. Ital. Tagliatelle (Artischocken, Olivenöl, Pinienkerne, Pecorinokäse, Mischsalat, Gebäck
Do. Gyrospfanne in Knoblauch-Gurkenrahm, Tomatenreis, Karottensalat, Obst 
Fr. Pikantes Tofuragout, frische Champignons, Vollkornreis, Milchreis
Sa. Putensteak in Paprikasoße, Spätzle, Spargelsalat, Fruchtjoghurt

KW 20
7.10

Gewissenhafte  

Reinigungskraft 
für Geschäftsräume nach 

Mannheim-Sandhofen,  
für ca. 2 Stunden am Nachmittag 

gesucht. Telefon Mo. - Fr. von  
8 bis 11.30 Uhr 0621/78 99 800

Suche freundliche und einsatzbereite  
Verkäuferin mit Fleischereikenntnissen  

für unseren Hofladen  
für zwei halbe Tage in der Woche

Näheres bei: Ute Guckert, Tel. 0621-783726

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Nutzen Sie die kostenfreie Bewertung durch 
unseren neuen Kooperationspartner.

Unser Partner Huther Immobilien und die BW-Bank lösen gerne Ihre Haus-Aufgaben. 

Kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie – Ihr Bankberater informiert Sie gerne!

Baden-Württembergische Bank, Augustaanlage 33,  

68165 Mannheim, Telefon 0621 428-77188,  

E-Mail: PBCMA@bw-bank.de

Baden-Württembergische Bank

Die Firma Zschau-EDV GmbH in Leimen ist ein Elektromeisterbetrieb sowie  
Installations- und Servicepartner der Firma Unitymedia GmbH, einer der größten  
Netzbetreiber Europas.

Ab sofort suchen wir Verstärkung im Bereich Projektdurchführung Elektro- und 
Informationstechnik

Bei Fragen stehen wir Ihnen jederzeit und gerne zur Verfügung. Ansonsten freuen wir 
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung; diese richten Sie bitte an:

Zschau-EDV GmbH . Mörikeweg 1 . 69181 Leimen
Telefon 06224 96890 - 12 / -24 . bewerbung@zschau-edv.com

Elektriker / Elektrofachkräfte / Elektrohelfer (m / w)
gerne auch handwerklich begabte und zuverlässige Mitarbeiter zum Anlernen.

fachachf anwaa lt für aarbeits- -  undund unund famifamimilienlie rechrechechtt
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Sichtbares Zeichen für die Gemeinschaft
(Fortsetzung von Seite 1)

„Wunderbare Ergänzung“ für das
Zusammenleben im Stadtteil

(Fortsetzung von Seite 1)

 In Begleitung vieler Blu-
menauer zogen die Männer 
der Sängerrose mit dem ge-
schmückten Baum vom La-
gerplatz zum Festplatz. Dort 
wurde der Maibaum in eine 
bewegliche Halterung gesteckt 
und dann aufgestellt. Hierzu 
waren 15 erfahrene Männer 
von der Sängerrose nötig, um 
den großen Baum unfallfrei in 
die Senkrechte zu bekommen. 
Mit einem langen Seil helfen 
hierbei traditionell die Besu-
cher kräftig mit. Es ist schon 
eine Leistung, was die Sänger-
rose hier vollbringt. Die jüngs-
ten Sangesbrüder sind auch 
schon Mitte vierzig, und somit 
hilft nicht nur Muskelkraft, 
sondern auch eine ausgefeilte 
Technik beim Aufstellen des 
Baumes.

Nachdem der Maibaum auf-
gestellt und gesichert war, wa-
ren die jüngsten Blumenauer 
gefragt. Heike Becker und 
Kerstin Klein hatten zu Rolf 
Zuckowskis Lied „Immer wie-
der kommt ein neuer Frühling“ 
mit Kindern einen Tanz ein-
studiert, den diese fröhlich im 

Regen vorführten und von den 
Zuschauern hierfür mit groß-
em Beifall bedacht wurden. 
Vizedirigent Jürgen Klopsch 
hielt nach der Begrüßung sei-
ne Maiansprache, in der er sich 
beim Sandhofer Bezirksbeirat 
besonders bedankte, da dieser 
aus seinem Budget einen nam-
haften Betrag gespendet hatte, 
mit dem die Namensschilder 
am Maibaum erneuert werden 
konnten. Er bedauerte, dass 
unter anderem aus gesund-
heitlichen Gründen die Perso-

naldecke der Sängerrose sehr 
dünn geworden sei, und warb 
um mehr Aktivität der Mit-
glieder.

Die Mannen der „Sänger-
rose“ sangen noch unter dem 
Dirigat von Wolfram Blank 
zwei Lieder, und danach gingen 
Mann und Frau zum gemüt-
lichen Teil am Kerweplatz über. 
Die Altrhein-Musikanten unter-
hielten mit gängigen Liedern 
und die Besucher wie auch die 
Aktiven nutzten das reichhal-
tige Speisen- und Getränkean-
gebot. Angenehm aufgefallen 
ist, dass das Essen auf Porzel-
lantellern mit Metallbesteck ge-
reicht wurde; so schmeckte es 
gleich viel besser.

Aufgrund der schlechten 
Wetterlage beendeten die Blu-
menauer und auch die Sand-
hofener ihre Maifeiern schon 
am frühen Nachmittag. Die 
Aktiven an beiden Standorten 
waren richtig durchgefroren 
und durchnässt, und auch die 
Besucher hielten sich nicht lan-
ge an den Festplätzen auf.  schi

Weitere Bilder auf 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 3. Mai

 es die Möglichkeit, sich im 
Anschluss an den Spatenstich 
im benachbarten Pfarrer-Veit-
Haus neben der Kirche die 

Baupläne inklusive Grundriss 
der einzelnen Etagen anzu-
schauen. Zahlreiche Men-
schen nahmen diese Gelegen-

heit wahr, was noch einmal 
die Bedeutung des Projektes 
für den Stadtteil unterstreicht.  
 rüo 

Beim Spatenstich (von links): Konrad Schlichter, Andrea Safferling, Dekan Karl Jung sowie die Caritas-
Vorstandsvorsitzenden Regina Hertlein, Volker Hemmerich und Roman Nitsch.   Foto: Ofenloch

Blumenau: Blumenauer Kinder führen ihren Tanz vor. Fotos: Schillinger

Sandhofen: Vorstandsmitglieder des jungen Vereins SKV beim Faßbier-
anstich, Dritter von rechts Bürgervereinsvorsitzender Roland Keuerleber.

IN EIGENER SACHE
Freie Mitarbeiter gesucht

MANNHEIM. Die Nord-Nach-
richten suchen zur Verstär-
kung des Redaktionsteams 
freie Mitarbeiter. Denn: Eine 
gute Zeitung hat Augen und 
Ohren vor Ort. Wer also 
schon einmal Block und Stift 
und eventuell eine Kamera in 
der Hand hatte, spannende 
Themen in spannenden 

Stadtteilen Mannheims und 
tolle Menschen kennenlernen 
will, kann sich melden unter: 
redaktion@sosmedien.de 
oder einfach anrufen unter 
0621 7273960. Und keine 
Angst: Wer noch nicht ganz 
(text)sicher ist, wird schnell 
und unkompliziert eingear-
beitet.  red

SCHÖNAU. Am 2. Mai 1942 
erblickte August „Gust“ Mehl 
in Schönau das Licht der Welt. 
Seit 1963 ist er verheiratet mit 
Ehefrau Ursula. Sie haben drei 
gemeinsame Töchter: Ulrike, 
Susanne und Stephanie. Acht 
Enkel und fünf Urenkel gehö-
ren noch zur Familie. Nach 
dreißig Jahren Zugehörigkeit, 
zuletzt als Technischer Ange-
stellter beim Werkschutz der 
Firma Boehringer – zuletzt 
Roche –, ging er 2005 in den 
Ruhestand. August Mehl ist 
Mitglied und Förderer vieler 
örtlicher Vereine, war mehr 
als zehn Jahre ehrenamtlicher 
Richter (Schöffe) am Mann-

heimer Amtsgericht und auch 
als Bezirksbeirat tätig. Von 
1988 bis 2008 war er Vorsit-
zender der Kultur- und Inte-
ressengemeinschaft Schönau. 
Von 2009 an widmete er sich 
der schreibenden Zunft und 
hatte mit der Serie über den 
Stadtteil „Von den wilden 
Siedlern zur Schönausied-
lung“ zahlreiche Veröffentli-
chungen in den Nord-Nach-
richten. Als Mitautor der 
Bücher „Mannheim, Groß-
stadt an zwei Flüssen“ und 
„Wir sind Patent“ übernahm 
er den Schönauer Teil. Seinen 
Jubeltag hat der 75-Jährige 
fernab von Trubel und Hektik 

mit engen Verwandten und 
guten Freunden im Pfälzer 
Wald verbracht. zg/red

August Mehl feiert 75. Geburtstag

Der Jubilar August „Gust“ Mehl.
 Foto: zg
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Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

� 0621 /777860, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr

Arzttochter sucht 1-Fam.-Haus, gerne auch
Reihenhaus im Raum Mannheim. Hier ist auch 
eine dritte Zeile möglich.

Ihr Ansprechpartner
Herr Frowin Gans

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Ihr Immobilienberater 
für Schönau  
und Sandhofen 

Immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Ralf Bauer
Immobilienwirt (Diplom VWA) 

 Bauspenglerei  Flachdachbau  Wärmedämmsysteme  
 Gerüstbau  Dacheindeckung  Dachbegrünung  Reparaturen

Braustr. 37, 68309 Mannheim  Tel. u. Fax 06 21 / 73 91 25 
Email: info@hu-dachbau.de  Mobil: 0171-7 23 66 93

www.hu-dachbau.de

Fachbetrieb für Dach-Wand- und Abdichtungstechnik

Inh. Heike Urbanek

VdK-Herbstreise Ins Pitztal  
(Österreich)  
vom 24. bis 30. September 2017 

Reisen im Kreise unserer VdK-Familie. Wir möchten unseren Reise- 
teilnehmern Erholung in Begleitung von Freunden und Bekannten 
ermöglichen, fernab von Hektik, Stress und in entspannter Atmosphäre.  
Preis der Erlebniswoche incl. Ausflugsfahrten und weiteren Leistungen: 
Pro Person im Doppelzimmer € 559,00 // EZ-Zuschlag € 10 pro Tag 

Information über:  
VdK Ortsverband: Mannheim – Waldhof – Gartenstadt, Tel. 0621 – 
79943660 oder per e-mail: ov-mannheim-waldhof-gartenstadt(at)vdk.de

Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

Tel: 0621-77791-0  Fax: 77791-50
Bürstadter Straße 27  68307 Mannheim

info@autohaus-fenzel.de
www.autohaus-fenzel.de

Mehrwertsteuer ist ausweisbar 

SEAT IBIZA 1,2 12V 
REFERENCE KOMBI

FAHRZEUGDATEN
Farbe: Estrella silber-met.

Kilometerstand: 30.600 km
Hubraum: 1198 cm³ 

Leistung: 51 kW (69 PS) 
Kraftstoffart: Benzin

Gebrauchtwagen

€Barpreis

8.890,-

EXTRAS / 

HIGHLIGHTS:

- Klimaanlage

- Navigation

-  Business-Paket 
Reference

-  Audiosystem  
CD MP3 AUX

- Ganzjahresreifen

- ESP

„Filou“ an seinem Lieblingsplatz bei seinem „Dosenöffner“.
 Foto: Schillinger

Liebe Leserinnen und Leser,
auf der reich angebotenen 
Speisekarte stehen Gerichte 
wie: BBQ-marinierte Streifen 
mit Pute in Sauce, Bio-Rind 
und Kalb mit Erbsen und 
Rapsöl, Huhn und Truthahn 
mit Soße, Huhn-Pastete mit 
leckeren Filetstückchen, Ge-
fl ügel-Cocktail mit Ente und 
Truthahn oder Soße mit Lachs 
und Tunfi sch. Die Speisekarte 
könnte ohne Probleme verdop-
pelt, ja verdreifacht werden. 
Ich liste hier nicht Gerichte 
auf, die in einem Speiselokal 
angeboten werden. Nein – so 
werden Kunden umworben, 
die für eine oder mehrere 
Katzen das tägliche Futter 
einkaufen. Wobei hier ja nicht 
die süßen Stuben- und Stra-
ßentiger befragt werden. Das 
hier angebotene Katzenfutter 

spricht in erster Linie die Ge-
schmacksnerven der Frauchen 
und Herrchen an, denn vor 
den gut gefüllten Regalen in 
den Supermärkten und Zoo-
fachgeschäften stehen ja nicht 
die Endverbraucher: die Kat-
zen. Die können zu Hause ei-
gentlich nur durch deutliches 
Naserümpfen zeigen, welches 
Futter ihnen am liebsten ist. 
Das kann sich aber auch än-
dern, wie ich als Katzenvater 
und sogenannter „Dosenöff-
ner“ täglich an der Futter-
schüssel feststellen muss. Be-
fremdlich fi nde ich nur, dass 
den Käufern suggeriert wird, 
dass das Futter abwechslungs-
reich sein muss. Am besten 
gesund, angereichert mit Ge-
müse wie Karotten, Bohnen 
und Erbsen. Ich denke, dass 
in freier Wildbahn keine Kat-
ze Gemüse frisst. Höchstens 
dann, wenn eine erlegte Maus 
zuvor in einer Scheune davon 
genascht hat. 
Nun, meine Frau und ich ha-
ben uns schon des Öfteren den 
Spaß gemacht und überlegt, 
ob uns das auch munden wür-
de. Auf jeden Fall kann das 
eine oder andere Produkt hilf-
reich sein bei der Überlegung: 
„Was koch ich denn heute?“, 
meint schmunzelnd Ihr 

 Klaus Schillinger

Wer braucht denn so was?

MEINE MEINUNG

SCHÖNAU. Zu einem Emp-
fang hatten die Mitarbeiter der 
Schönauer Stadtteilbücherei 
anlässlich ihres 40-jährigen 
Jubiläums am Standort Lötze-
ner Weg eingeladen. „So lange 
sind wir schon in diesen Räu-
men und dies ist ein Grund, zu 
feiern und anzustoßen“, freute 
sich Bibliotheksleiterin Eli-
sabeth Weingärtner über den 
zahlreichen Besuch der Gäste.

Ganz besonders begrüßte 
sie die älteste und treueste 
Leserin, die 92-jährige Gi-
sela Emig von der Blume-
nau. Gekommen waren auch 
Schönauer Bezirksbeiräte, 
Vertreter der Banken, Schul-
leiter der Schönauer Schulen, 
allen voran der „Hausherr“ 
des JGG Studiendirektor Ro-
land Haas, Monika Fuchs, 
Schönauschule, ferner Cordula 
Rössler, Hans-Christian-An-
dersen-Schule und Vorsitzende 
des Freundeskreises der Bibli-
othek, sowie Wolfgang Biel-
meier, ehemaliger Geschäfts-
führer der GBG, und Leiter der 
Stadtbibliothek Mannheim Dr. 
Bernd Schmid-Ruhe.

Bürgermeisterin Dr. Ulrike 
Freundlieb, Fachbereichslei-
terin Bildung, überbrachte für 
die Stadt Mannheim Gruß-
worte des Oberbürgermeisters 
Dr. Peter Kurz. Die Bibliothek 
sei nicht nur eine Ausleihe, 
sondern auch ein Ort der Be-

gegnung und Kommunikati-
on, auch für die Schüler des 
angrenzenden Gymnasiums, 
so Freundlieb. 

Auf die Historie der Büche-
rei zurückblickend, erfuhren 
die Gäste, dass es bereits in 
den 1940er Jahren eine Leih-
bücherei in der Schönauschule 
gab. 1961 fand die Stadtteilbi-
bliothek als „Reinhold-Schnei-
der-Bücherei“ in dem neu 
erbauten Schönauer Gemein-
dezentrum im Bromberger Ba-
umgang eine neue „Heimat“. 
„Mit der Erweiterung des 
Peter-Petersen-Gymnasiums 
wurde die Bibliothek 1977 in 
einen Gebäudetrakt integriert, 
und so waren die Schüler ne-
ben den Lesern der nördlichen 
Stadtteile die zweite Zielgrup-
pe“, so Freundlieb. Mittlerwei-
le werde neben der Vermitt-
lung von Lesekompetenz auch 
der Umgang mit Medien und 
Technik geschult. „Zu meiner 
Zeit hat es noch keine Com-
puterarbeitsplätze gegeben“, 
erinnerte sich Gisela Kernt-
ke, die damalige Leiterin der 
Bibliothek.

Elisabeth Weingärtner be-
richtete den Gästen, dass im 
Herbst für etwa zwei Jahre 
die Bücherei wegen Reno-
vierungsarbeiten in die ehe-
maligen Unterstufengebäude 
des Gymnasiums ausgelagert 
werde. Nach dem gelungenen 

Festakt, der mit einem groß-
artigen Buffet der Metzgerei 
Schenkel (mit Zuschüssen des 
Schönauer Bezirksbeirates ge-
sponsert) endete, leitete Elisa-
beth Weingärtner im Namen 
des Freundeskreises über zu 
einem unterhaltsamen Pro-
gramm mit dem bekannten 
Pfalz-Literatett. Das Trio war-
tete gleich zu Beginn mit einem 
Geburtstagsständchen auf. Pe-
ter Tröster am Klavier, Alfred 
Baumgartner mit Gitarre und 
Gesang und vor allem Ulrich 
Wellhöfer, der mit Witz und 
Heiterem in Pfälzer Mundart 
einige „Bausteine“ von dem 
neuen Programm und dem sa-
genumwobenen „Paradiesbau-
kaschde“ unter die Lupe nahm. 
Das Publikum und die Gastge-
ber sparten nicht mit Beifall 
für die Darbietungen des Trios. 

Hintergrund: Die erste 
Schönauer Bücherei wurde 
1940 in der „Hans-Schemm-
Schule“, Kattowitzer Zeile, 
als Jugendbücherei eingerich-
tet und 1944 durch Anglie-
derung eines Buchbestandes 
für Erwachsene ausgebaut. 
Mit Unterbrechungen war die 
Bücherei ab 1951 wieder der 
Öffentlichkeit zugänglich, 
weiterhin am gleichen Ort in 
der inzwischen umbenannten 
Schönauschule, 1961 im neuer-
bauten Gemeindezentrum im 
Bromberger Baumgang. dre

40 Jahre Schul- und Stadtteilbibliothek
In festlichem Rahmen wurde gefeiert

Unterhaltung beim Jubiläumsfest der Stadtteilbibliothek im Lötzener Weg mit dem Pfalz-Literatett. Foto: zg

Offizieller Spatenstich am „Stich“

SANDHOFEN. „Kaum etwas 
hat die Menschen in Sand-
hofen in den letzten Jahren 
mehr bewegt als die Bebau-
ung und Umgestaltung der 
neuen Sandhofer Mitte am 
‚Stich‘. Seit mehr als 20 Jah-
ren wurde darüber diskutiert, 
unzählige Versammlungen 
wurden abgehalten, Ideen 
und Pläne entwickelt und 
wieder verworfen. Eine für-
wahr „unendliche Sandhofer 
Geschichte“, die mit dem 
Spatenstich am ‚Stich‘, wie 
in den meisten Märchen, ein 
gutes Ende genommen hat. 
Eine Armada an Stadträten, 
auch solche, die man vorher 
noch nie in Sandhofen gese-
hen hatte, angeführt von den 
Bürgermeistern Christian 
Specht und Lothar Quast, 
versammelte sich mit Ver-
tretern der MVV Verkehr 
AG, der Stadtverwaltung, 
von Diringer & Scheidel 
sowie den Volksbank-Direk-
toren Bernd Aust, Manfred 

Baumann (…) und dem Vor-
sitzenden des Gewerbever-
eins Gerhard Engländer (…) 
am ‚Stich‘, um den obliga-
torischen ersten Spatenstich 
(…) zu tätigen. (…) ‚Die 
Baumaßnahme, für die wir 
heute den Startschuss geben, 
ist ein Musterbeispiel für die 
gute Zusammenarbeit von 
Stadt, Verkehrsbetrieben 
und privater Initiative‘, lobte 
Bürgermeister Christian 
Specht in seiner Rede.“
So berichtete Roland Kar-
schits, damaliger Redakteur 
der Nord-Nachrichten, vom 
Spatenstich am „Stich“. Und 
die Visionen der Befürwor-
ter der „Stich“-Umgestal-
tung hatten sich bewahr-
heitet. Durch den „Stich“ in 
seiner heutigen Gestaltung 
hat Sandhofen ein neueres 
und attraktiveres Aussehen 
erhalten und lockt Menschen 
auch aus anderen Stadtteilen 
zu Besuchen im nördlichen 
Mannheim an.  schi

10 JAHRE ZURÜCKGEBLÄTTERT

➜ KOMPAKT
 Blutspendeaktion des DRK Sandhofen

SANDHOFEN. Am Mittwoch, 7. 

Juni, lädt der Ortsverein Sandhofen 

zur ersten Blutspendeaktion des 

Jahres ein. Durchgeführt wird sie 

in der Sandhofen Realschule, Karls-

traße 20, von 15.30 bis 19.30 Uhr. 

Voraussetzung für die Spende ist ein 

gültiger Personalausweis. Der Orts-

verein erhofft sich wieder eine rege 

Beteiligung, denn vor der bald begin-

nenden allgemeinen Reisezeit müs-

sen wieder die Bestände an Blutkon-

serven aufgefüllt werden. Natürlich 

werden die fl eißigen Mitglieder von 

DRK und RSC Eiche für den wohlver-

dienten Imbiss sorgen.  zg

WALDHOF. Am 8. April 
fand beim TV 1877 Mann-
heim-Waldhof e. V. das 
erste Wertungsturnier des 
Jahres statt. Auch die 36. 
Aufl age des Wasserturmpo-
kalturniers (WTP) im Bad-
minton konnte wieder neue 
Rekorde erzielen. Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
von Hamburg über Frankfurt 
bis an den Bodensee spielten 
in drei Leistungsklassen um 
Sachpreise bzw. Preisgelder. 
194 Spielerinnen und Spieler 
aus 61 Vereinen kämpften 
auf 19 Spielfeldern in zwei 
Sporthallen um die Punkte. 
Als eines der Top-3-Turniere 
in Baden-Württemberg ist der 
WTP schon zu einer Institu-
tion geworden. Viele Stamm-

gäste fi nden jedes Jahr wieder 
den Weg nach „Monnem“, 
treffen lang bekannte Konkur-

renten und genießen das Flair 
in der Halle. Versorgt werden 
die Sportler durch eine tolle 
Cafeteria mit einer großen 
Salat- und Kuchenauswahl. 
Auch Alexander Feller mit 
seinem Bespannungsservice 
und Badmintonshop sorgt 
für die richtige Ausstattung. 
Der letzte Applaus hallte um 
21 Uhr bei der Siegerehrung 
nach fast 12 Stunden Spielbe-
trieb mit über 260 ausgetra-
genen Spielen durch die Her-
bert-Lucy-Halle. Auch der 
Gastgeber konnte Erfolge fei-
ern: Tobi Trimborn und Tim 
Zenker sowie Prue Soomso-
ok mit ihrem Partner Martin 
Brandt konnten sich unter die 
ersten Vier ihrer Disziplin 
spielen.  zg/red

36. Wasserturmpokalturnier beim 
TV 1877 Waldhof

Das Siegerpodest – mit erfolgreichen Sportlern besetzt.  Fotos: zg

Volles Haus in der Herbert-Lucy-Halle beim 36. Wasserturmpokalturnier.
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feierte die Jugendkirche be-
geistert mit der Gemeinde. 

Die unterschiedlichen Got-
tesdienste wurden eigens von 
den Ministranten und Mini-
strantinnen gemeinsam mit 
der Jugendkirche Samuel 
vorbereitet. Ganz unter dem 
Motto „Geschichte gestalten“. 
So konnte es schon einmal 
vorkommen, dass der Grün-
donnerstags-Gottesdienst  mit 
dem laufenden Staubsauger 
in der Kirche endete. In wie-
der eingekehrter Stille feierte 
die Gemeinde den Karfreitag.
Die Osternacht, geschicht-
licher Höhepunkt in den ös-
terlichen Tagen, bildete den 
Abschluss der gemeinsamen 
Tage. Ein Gottesdienst der an-
deren Art. Tradition gepaart 
mit Schwung und Moderne. 
So wurde es zum Gloria auch 
schon einmal bunt. Tanzende 

Scheinwerfer veränderten 
das Bild des Kirchenraumes, 
passend zur Liturgie und läu-
tenden Kirchenglocken. Vide-
oeinspielungen brachten den 
Besuchern die Geschichte Jesu 
bildhaft näher. Die fast tau-
send Gläubigen durften in den 

österlichen Tagen spüren, wie 
gegenwärtig die Geschichte 
Jesu ist. Musikalisch wurden 
die Gottesdienste durch die 
hervorragenden Musiker/-in-
nen und Sänger/-innen der 
Jugendkirche Samuel ummalt. 
„Halleluja – Er lebt!“  la

In unserem Erdbeerhäus‘l 
am Sandhofer StichIn unserem Erdbeerhäus‘l 
am Sandhofer Stich

Karins Frische - Kiste
Tel: 0621-789 538 33 

 karin@frische-kiste.de
www.frische-kiste.de

Mo. - Fr.  9.00 - 18.00 Uhr,  Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

Hofl aden
Mo. - So.  8.00 - 18.00 Uhr 

Markt Sandhofen/Stich
Di. + Fr. 7.30 - 13.30 Uhr

Markt Schönau/Lena-Maurer Platz
Mi. 7.30 - 13.30 Uhr
Sa. 8.00 - 13.30 Uhr

Ma-Kirschgartshausen
Der Hohe Weg zum Rhein 19

bauer merz
lässt die hühner fliegen

Erdbeeren zum Selbstpfl ücken oder Kaufen

Selbstpfl ü
cken

ab Mitte Mai 

Samstag, 10. Juni 2017
11:00 – 22:00 Uhr

ab 18:00 Uhr 
Live-Musik mit Take Two

Sonntag, 11. Juni 2017

10:00 – 19:00 Uhr

10:30 Uhr Gottesdienst
der ev. Gemeinden Sandhofen/Schönau

3-Scheiben-Wärme-
schutzverglasung statt 
für 97,63 Ð für 29,29 Ð
pro m2 Fensterfläche
inkl. MwSt*.

70 % RABATT bis 30.06.2017

MEHR 
WÄRME! 
 (FÜR WENIGER GELD)

MEEHHHHRR

70%
bis 30.06.201

!

6.2017
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* Sie erhalten bis 30.06.2017 die Weru Prima-

Therm 3-Scheiben-Wärmeschutzverglasung

(i3044) mit Edelstahlabstandshaltern statt

für 97,63 Ð jetzt für nur 29,29 Ð inkl. 19 %

MwSt. pro m2 Fensterfläche (bezogen auf 

den Glaslistenmehrpreis Wärmeschutz-

gläser). Gültig bis max. 30 Fenster. Nicht für

Weru Acento-Fenster. Keine Barauszahlung, 

nicht kombinierbar mit anderen Weru-

Aktionen.

Hier erhältlich:

Neckarauer Straße 46Neckarauer Straße 46
imim
150150

44
infinf

Weru-Studio-Stotz

Stadtteil-Portal.de

GARTENSTADT. Fast wie am 
Start eines großen Rennens 
wurden die letzten zehn Se-
kunden von Edgar Geibert, 
Mitglied des Vergnügungs-
ausschusses des Siedlerge-
sangvereins „Freundschaft“, 
heruntergezählt, und dann, 
pünktlich um 11 Uhr, stürm-
ten die Kinder auf die zuvor 
abgesperrte Wiese im Vo-
gelpark am Karlstern. Hier 
hatten die Sänger rund 1.200 
gefärbte Ostereier versteckt, 
die von Mitgliedern, Gönnern 
und Freunden des Vereins 
gespendet wurden. Angemel-
dete Kinder erhielten zudem 
Osterkörbchen, die von der 
Frauengruppe unter der Lei-
tung von Dorle Schwab vorbe-
reitet wurden. Vor dem Sturm 
auf die Osterwiese konnten 

die Kinder noch bei einer 
Spielerallye ihre Geschick-
lichkeit beweisen, wie zum 
Beispiel am Nagelbrett die 
Stahlstifte mit dem Hammer 
einzuschlagen oder mit einem 
gezielten Wurf aufgetürmte 
Blechbüchsen abzuräumen. 
An der Eiersuche und am 
Spieleprogramm konnten sich 
auch Kinder beteiligen, die 
mit ihren Familien spontan 
gekommen waren.

Abgerundet wurde das von 
den Sangesfreunden angebo-
tene Programm mit Grillwür-
sten, kalten Getränken oder 
Kaffee und Kuchen. Viele 
Besucher waren dankbar über 
das warme Speisen- und Ge-
tränkeangebot, da die Tem-
peraturen am frühen Oster-
montagmorgen nicht gerade 

angenehm waren. Trotzdem 
hatten sich viele Familien in 
wetterfester Kleidung einge-
funden, um dieses Osterspek-
takel mitzuerleben.

Schriftführerin Jutta Sch-
mitt verwies stolz auf die 
lange Tradition der Ostereier-
suche im Käfertaler Wald. 
Zum ersten Mal wurden 1956 
die Ostereier am Waldrand 
versteckt; 1987, also vor 30 
Jahren, begann die Ära der 
Eiersuche im Vogelpark am 
Karlstern. Mit dem Kleintier-
zucht- und Vogelschutzver-
ein verbindet sich eine lange 
Freundschaft, und so kom-
men die Sänger alljährlich 
zum Pfi ngstparkfest und er-
freuen am Pfi ngstsamstag die 
Besucher mit ihrem Gesang. 
 schi

1.200 bunte Eier und eine Spielerallye
30. Ostereiersuche im Vogelpark am Karlstern

In nicht mal einer Minute waren alle Eier aufgesammelt. Foto: Schillinger

GARTENSTADT. Wie gut, dass 
es den „Rentnertreff“ am 
Karlstern gibt. Hier hatten die 
fl eißigen Helfer der Siedlerge-
meinschaft Einigkeit aus der 
Gartenstadt ihren Getränke- 
und Kuchenstand aufgebaut. 
Und davor, aber auch noch 
vom Holzdach beschirmt, hat-
te Grillmeister und Gerätewart 
Wolfgang Menke seinen Grill 
platziert. So waren die Besu-
cher der traditionellen Oster-
eiersuche vor den Regentrop-
fen gut geschützt, die immer 
wieder vom grauen, wolken-
verhangenen Himmel fi elen. 
Das Frauenteam um Monika 
Beck hatte für reichlich Sü-
ßes vorgesorgt. Immerhin 
zehn selbst gebackene Kuchen 
und Torten standen hier zur 
Auswahl. 21 Kinder waren 
zum Ostereiersuchen angemel-
det; Kinder und Enkelkinder 

des 89 Mitglieder starken 
Siedlervereins, der wie so 
viele Siedlergemeinschaften 
an Mitgliederschwund leidet. 
Doch das tat der Freude der 
Kleinen beim Ostertütensu-

chen keinen Abbruch. Die 
Siedler hatten rund um das 
Info-Center der Freunde des 
Karlsterns die weißen Tüten 
versteckt. Der Erste Vorsit-
zende Roland Weiß stieg, wie 

in jedem Jahr, in das warme 
Hasenkostüm und führte die 
Kinder zur Info-Hütte. Jedes 
der Kinder hatte einen Zet-
tel mit einem Symbol darauf 
bekommen. An jeder Tüte 
war ein Symbol-Kärtchen an-
gebracht, so dass jeder der 
Jungen und Mädchen die pas-
sende Tüte rasch fi nden konn-
te. Große Freude herrschte bei 
den Jüngsten, da in den Tüten 
nicht nur Süßigkeiten, sondern 
auch, passend zum Schmud-
delwetter, ein Kinderhandtuch 
zu fi nden waren. 

In diesem Jahr erfolgte das 
Ostereiersuchen zum zwei-
ten Male am Karlstern; zuvor 
hatten die Kinder ihre Oster-
nester am Waldmeisterring 
in Empfang nehmen können. 
Nun hoffen Alt und Jung, dass 
im nächsten Jahr das Osterfest 
trockener ausfällt.  schi

Großer Osterhase versteckte Ostertüten am Karlstern

Der große Osterhase (Roland Weiß) mit einigen Kindern vor dem 
„Rentnertreff“ am Karlstern. Foto: Schillinger

WALDHOF. Die drei österlichen 
Tage feierte die Jugendkirche 
Samuel in der Kirchengemein-
de St. Franziskus, der Seel-
sorgeeinheit Mannheim Nord. 
Gleich zu Beginn merkte man: 
Etwas ist anders. Voll Freude 
tummelten sich die Tage alle 
Ministranten/-innen und das 
Vorbereitungsteam rund um 
Jugendpfarrer Daniel Kunz 
zu Proben und letzten Vorbe-
reitungen in der Kirche. Dann 

Bunte Vielfalt und volle Kirchenbänke
Geschichte feiern – spüren – gestalten

Fröhlich wurden die österlichen Tage in St. Franziskus gefeiert.
 Foto: Attenmeier

SCHÖNAU. Eigentlich sollte 
erst ab 11 Uhr das große Tor 
am Gelände des ASV Früh-
Auf Mannheim-Schönau ge-
öffnet werden. Aber: „Schon 
ab 10 Uhr standen die Leute 
vor der Tür und wollten zum 
Fischessen eingelassen wer-
den“, schilderte der Erste 
Vorsitzende Willi Krauß den 
Beginn des Besucheransturms 
am Karfreitag. Traditionell 
lädt der Angelsportverein an 
diesem Tag zum Fischessen 
ein, und mittlerweile kommen 
die Besucher sogar aus dem 
Ried und der Pfalz hierher, 
um die leckeren Fischgerichte 
zu verzehren. So auch Roland 
Selinger, der aus Beinders-
heim gekommen war und hier 
mit weiteren Familienmitglie-
dern einige schöne Stunden 
verbrachte. Glück hatten die 
ASVler mit dem Wetter. Kar-
freitag war der einzige Tag an 
den Osterfeiertagen, der von 
der Sonne verwöhnt wurde, 
und so waren alle Plätze auf 
den rund 50 Biertischgarni-
turen ständig besetzt. „Der 
Herrgott ist bestimmt ein 
Angler“, schmunzelte Willi 

Krauß und sorgte dafür, dass 
die geduldigen Gäste in der 
bis auf die Straße reichenden 
Warteschlange immer wie-
der mit kostenlosem Kaffee 
und Wasser versorgt wurden. 
„Eine Stunde muss man schon 
warten, aber dafür wird bei 
uns alles frisch zubereitet“, so 
Krauß. 

40 Helferinnen und Hel-
fer, Familienmitglieder und 
Freunde, nicht nur aus dem 
Verein, hatten den ganzen Tag 
alle Hände voll zu tun, um 
den Ansturm zu bewältigen. 
800 Essensportionen gingen 
über die Theke. Zander, See-
lachs und Calamares, hinzu 
kamen noch Bratwürste und 
Pommes für die „Kids“ und 
„Nichtfi schesser“.  Auch eine 
erlesene hausgemachte Ku-
chentheke, die mit über 50 
Kuchen bestückt war, lockte 
die Gäste, zusammen mit 
Kaffee den Nachmittag aus-
klingen zu lassen.

Zum traditionellen Back-
fi schfest an gleicher Stelle lädt 
der ASV Früh-Auf Mann-
heim-Schönau vom 19. bis 21. 
Mai herzlich ein.  schi

Festtag für Flossenfreunde
Fischessen am Karfreitag beim ASV Früh-Auf

Lange Warteschlangen und volle Tische beim Karfreitag-Fischessen 
des ASV. Foto: Schillinger

➜ KOMPAKT
 Osterhase hoppelte am Rodelhügel

KARLSTERN. Am Ostersonntag 

kam der Osterhase wieder zu den 

Kindern vom Verband Wohneigentum 

Mannheim-Neueichwald II. 38 Kinder 

kamen mit ihren Eltern und Groß-

eltern an den Rodelhügel, wo der 

Osterhase für jedes Kind eine große 

Geschenktüte mit Süßigkeiten im 

Wald versteckt hatte. Für die Großen 

gab es noch ein Glas Sekt und für die 

Kleinen Orangensaft. Ebenso gab es 

für alle frische Brezeln und bunte 

Eier. Danach gingen alle gestärkt 

und glücklich nach Hause.  zg/red

Harald Klatschinsky strahlte mit den Kindern um die Wette. Foto: zg

 Gewinner stehen fest

 Telefonsprechstunden der SPD Sandhofen

MANNHEIM. In den April-Ausgaben 

seiner vier Mannheimer Stadtteilzei-

tungen hatte Schmid Otreba Seitz 

Medien ein Osterrätsel angeboten. 

Zahlreiche Leserinnen und Leser hat-

ten das Kreuzworträtsel entschlüsselt 

und das richtige Lösungswort „Os-

terkerze“ an den Verlag geschickt. 

Sie nahmen an einer Verlosung von 

jeweils zwei Karten für beliebte Ver-

anstaltungen teil, die von der Mann-

heimer Konzert- und Eventagentur 

BB Promotion GmbH – The Art of 

Entertainment gestiftet wurden. 

Gewonnen haben: „15 Jahre Caveman 

– Du sammeln, Ich jagen!“, Capitol: 

Monika Müller, Schwetzingerstadt. 

„Helmut Lotti – Die Comeback Tour“, 

Rosengarten: Sigrid Sachse, Secken-

heim. „OTTO – Holdrio Again“, Rosen-

garten: Andreas Köhler, Lindenhof

Der Verlag dankt allen Teilnehmern 

und dem Sponsor für die freundliche 

Unterstützung. sts

SANDHOFEN. Anfragen aus den 

Reihen der Bürgerinnen und Bürger 

nehmen der Vorsitzende Murat Uguz 

sowie der Sprecher im Bezirksbei-

rat für die SPD, Julian Marx, unter 

spd-sandhofen@web.de, an den In-

foständen am Stich oder telefonisch 

gerne entgegen. Vorsitzender Murat 

Uguz (Tel. 0176 56665689) am 

14./19. Mai von 15 bis 18 Uhr, Stell-

vertr. Vors. Sebastian Butzek (Tel. 

0621 44599706) am 9./17. Mai 

von 18 bis 20 Uhr, Stellvertr. Vors. 

Jenny Bernack (Tel. 0621 7897 

228) am 22./25.Mai von 13 bis 15 

Uhr, Sprecher im Bezirksbeirat Juli-

an Marx (Tel. 0176 32612921) am 

2./16. Mai von 18.30  bis 20 Uhr. zg
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KRIBBELN, BRENNEN, TAUBE FÜSSE?
Mannheim-Sandhofen. Gute 
Nachrichten für alle Menschen, 
die unter Polyneuropathie lei-
den. Vom 15. bis 20. Mai findet 
in der Alte Apotheke in Mann-
heim-Sandhofen, Sandhofer Str. 
319, eine mehrtägige Kennen-
lernaktion zum patentierten* 
HiToP®191 statt.
Gehören Sie auch zu den fünf Mil-
lionen Menschen in Deutschland 
mit Polyneuropathie? Leiden Sie 
unter Kribbeln, Brennen, quälenden 
Schmerzen, Taubheitsgefühlen, 

wahrnehmen? Polyneuropathie 

brauch, Chemotherapie, Dialyse, 

Die beeinträchtigte Lebensqualität 
quält jedoch alle Betroffenen gleich! 

zinisch werden die Symptome der 

gen behandelt. Eine beachtens-

werte Ergänzung dazu stellt 
das patentierte* HiToP® 191 dar. 

® 

und der Kassenärztlichen 
Vereinigung herausgegebenen 

abetes ist dieses Verfahren als 
Therapieoption aufgenommen. 

denen Studien den schulme-
dizinischen Anforderungen noch 
nicht, d.h. aus wissenschaftlicher 

Therapie noch nicht bewiesen. 
Über 7000 Betroffene nutzen 
jedoch bereits das benutzer-
freundliche Heimgerät HiToP® 
191. Besonders geschätzt wird 

Betreuung durch das erfahrene 

mieren Sie sich über die Hoch-
tontherapie mit dem HiToP® 191 

 in der 

Alte  Apotheke - Akt ionstage zur  Polyneuropathie

Beratungstage 
zum Thema 

Polyneuropathie

Kommen Sie einfach vorbei

Aktionstage 
vom 15.05. bis 20.05.
Alte Apotheke

Mo -Fr
Sa 

Gutschein 

sichern und 

ausprobieren

Wir begeistern
mit Energie.

www.mvv.de

Filmreife Werbeidee der Physiopraxis Walz

Produkte & DienstleistungenP&D

WALLSTADT. Seit Weihnachten 
schaltet die Physiopraxis Walz 
eine Anzeigenkampagne mit 
originellen Kinoplakaten in 
unseren Stadtteilzeitungen. 
Das blieb auch Susanne Beß-
ler nicht verborgen, der das 
Motiv „50 Shades of Grey“ 
gleich ins Auge fi el. Als im 
Monat darauf ein neues Mo-
tiv erschien, witterte die Re-
porterin der Badischen Fern-
sehredaktion eine spannende 
Geschichte, und konnte die 
Redaktion des SWR Studios 
Mannheim für eine aktuelle 

Story begeistern. Die Anfrage 
kam überraschend. Hartmut 
Walz und Fotograf Thomas 
Henne empfi ngen das Fern-
sehteam Ende März vor der 
Praxis in Wallstadt. Beide 
demonstrierten fi lmreif, wie 
es zu der Idee kam; bei einer 
Massage-Behandlung waren 
sie ins Plaudern über neue 
Werbeideen gekommen. Es 
sollte etwas Ausgefallenes 
sein, und da kam ihnen spon-
tan der Gedanke, mit be-
kannten Kinofi lmen zu spie-
len. „Reich mir Dein Rezept, 

Kleines“, scherzte Walz, und 
das erste Motiv stand fest: 
Casablanca. Weitere Motive 
ergaben sich schnell, „und wir 
hatten viel Spaß bei der Aus-
wahl“, versicherte Henne. Als 
nächstes ging es an die Um-
setzung. Zum professionellen 
Foto-Shooting mit Mitar-
beitern der Praxis, die zuvor 
in der Maske von Visagistin 
Corine Spies vorbereitet und 
mit passenden Kostümen von 
Alexandra Solowski ausge-
stattet wurden. Bei der Kam-
pagne spielen für Hartmut 
Walz Humor und Selbstiro-
nie eine entscheidende Rolle. 
„Auch bei der täglichen Ar-
beit wird bei uns viel gelacht“, 
meint der Physiotherapeut, 
und möchte so auch seinen 
Berufsstand aufwerten. Das 
sehen leider nicht alle Kol-
legen so. Aber die Kunden 
reagieren positiv auf die Pla-
kate, die mit ihrem Wortwitz 
bestechen. Zwölf Motive sind 
bereits  fertig. Fortsetzung 
folgt …  Der Film wurde am 
9. Mai in der Landesschau 
als letzter Beitrag „Zum 
Staunen“ ausgestrahlt (siehe 
http://swrmediathek.de).  sts

Hartmut Walz und Thomas Henne (rechts) sind die kreativen Köpfe 
der Kinoplakate.   Foto: Seitz

BLUMENAU. Yvonne Toltsios 
hat sich im August letzten 
Jahres einen langgehegten 
Wunsch erfüllt und eröff-
nete die Waldgalerie im Al-
ten Frankfurter Weg auf der 
Blumenau zwischen der Eu-
gen-Neter-Schule und dem 
Schützenhaus. Erstaunlich ist, 
was man/frau in dem kleinen 
Häuschen auf dem Gelände 
des Wasserwerkes der SCA 
auf zwei Etagen unterbringen 
kann.

Dies zeigte nun Yvon-
ne Toltsios bei ihrer neuen 
Ausstellung unter dem Titel 
„Vielfalt“. Leander Lavendel 
(Andree Müller aus Bürstadt) 
funktionierte Flohmarkt-Arti-
kel zu futuristischen „Steam-
punk“-ähnlichen Gebilden 
um. „Es erinnert teilweise an 
Jules Vernes 20.000 Meilen 
unter dem Meer“, erklärte 
Yvonne Toltsios, als sie die 
Künstler bei der Vernissa-
ge am 22. April dem Publi-
kum vorstellte. Uli Bormuth 
und Ingeborg Gärtner-Grein 
stellen ihre großformatigen 
Fotografi en aus. Uli Bor-
muth mit seiner Serie „Erde, 
Wasser, Luft“; und Claudia 
Ludwig bringt ihre Eindrü-
cke bei Wanderungen in der 
Kurpfalz aufs Fotopapier. In-
geborg Gärtner-Grein bannt 
malend am liebsten Tiere und 
Pfl anzen aufs Papier. Krzy-

sztof Idzi verarbeitet Kupfer 
zu herrlichen Plastiken. Der 
polnische Künstler hat als 
Dozent an der Staatlichen 
Akademie für Kunst und Pla-
stiken gelehrt, und im letzten 
Winter sind in der Werkstatt 
der Waldgalerie einige seiner 
kunstvollen Plastiken entstan-
den. Mit einem gänzlich ande-
ren Material arbeitet Eckhard 
Theißen. Er stellt hier „Woo-
doos“ aus – Kunststücke aus 
Schwemmholz und anderen 
Naturprodukten.

Glück hatte die Galeristin 
nicht nur mit der Künstleraus-
wahl – auch das Wetter spielte 
mit, und so konnten die zahl-
reichen Besucher auch die 
Musik der Band „The Dusk“ 
im schön angelegten Garten 
genießen. Die Bandmitglieder 

Uta Ramezan, Daniel Schmidt 
und Stan Svodoba kommen 
aus Lampertheim und Bens-
heim und spielen klassische 
irische Folkmusik. Als Näch-
stes sind zwei Künstlermär-
kte geplant, am 13. Mai und 
am 24. Juni, die aber nur bei 
gutem Wetter durchgeführt 
werden.

Die Waldgalerie, Alter 
Frankfurter Weg 21, 68307 
Blumenau, ist freitags von 
16 bis 19 Uhr geöffnet. Infos 
unter www.die-waldgalerie@
gmail.com, E-Mail: info@
diewaldgalerie.de, Telefon 
0621 12280121, Mobil 0152 
34572967. Adresse:.  schi

Weitere Bilder auf 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 27. April

Neue Ausstellung in der Waldgalerie
Gemälde, Kupferarbeiten, Fotografi en, 

Kunst aus Schwemmholz und Steampunk

Bronze-Äpfel von Krzysztof Idzi. Foto: Schillinger

Austellende Künstler (v. l.): Eckhard Theißen, Yvonne Toltsios, Uli Bormuth, Ingeborg Gärtner-Grein, Leander 
Lavendel und Krzysztof Idzi. Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Spätestens bei der 
selbständigen Teilnahme am 
Straßenverkehr müssen Kin-
der ihr Fahrrad sicher beherr-
schen – eine Voraussetzung, 
die viele Jungen und Mädchen 
nur teilweise erfüllen. Aus die-
sem Grund hält der ADAC ein 
praxisnahes Übungsprogramm 
bereit. Auf einem ca. 200 Meter 

langen Parcours mit acht Auf-
gaben können die Kinder spie-
lerisch wichtige Fahrtechniken 
einüben, die sie im Straßen-
verkehr beherrschen müssen. 
„Kluge Köpfe schützen sich“, 
das heißt, alle Teilnehmer fa-
hren mit Helm, außerdem wer-
den die Fahrräder auf Verkehrs-
sicherheit überprüft. Unter dem 

Motto „Mit Sicherheit ans Ziel“ 
veranstaltet die Schönauschule 
am Freitag, 12. Mai, ab 8 Uhr 
im Schulhof ein ADAC-Fahr-
radturnier, bei dem die Jungen 
und Mädchen der zweiten bis 
vierten Klassen nach vorausge-
gangenem intensiven Training 
die sichere Beherrschung ihres 
Fahrrades testen können. Bei 

der Siegerehrung bekommen 
alle Teilnehmer Urkunden, 
die besten werden mit Gold-, 
Silber- und Bronzemedail-
len ausgezeichnet. Die Sieger 
können sich über Stadt- und 
Landesmeisterschaften bis 
zum großen Bundesfi nale und 
dort für das Europaturnier 
qualifi zieren. zg

Lernen mit Spaß beim ADAC-Fahrradturnier

KÄFERTAL. Da die Gefahren im 
Straßenverkehr mit seinem ste-
tig wachsenden Verkehrsauf-
kommen vielfältig sind, kann 
man nicht früh genug damit be-
ginnen, Kinder und Jugendliche 
auf die damit verbundenen Ri-
siken hinzuweisen. Nicht zuletzt 
deswegen lud der Mannheimer 
Landtagsabgeordnete Dr. Stefan 
Fulst-Blei interessierte Bürge-
rinnen und Bürger zu einem Be-
such der Jugendverkehrsschule 
(JVS) nach Mannheim-Käfer-
tal ein. Bei einem Rundgang 
über das Gelände schilderte 
Polizeihauptkommissarin Tan-
ja Ambacher, Leiterin der JVS, 
dass es für die 4. Klassen der 
Grundschulen und die 5. Klas-
sen der Förderschulen verbind-
lich sei, die Radfahrausbildung 
durchzuführen. Deswegen gibt 
es auch neben der stationären 

JVS zwei mobile JVS, um direkt 
an den Schulen durch Beratung 
und Training den Unfallge-
fahren vorzubeugen. Jedes Jahr 
werden so 3.500 Schüler durch 
das Team der Jugendverkehrs-
schule fi t für den Straßenver-
kehr gemacht. Aber nicht nur 
die Kleinen, auch die Erwach-
senen fi nden bei der JVS Rat, 
wenn es beispielsweise um den 
passenden Fahrradhelm oder 
den richtigen Kindersitz für das 
Auto geht. Gedacht wird eben-
falls an die Senioren. Die Bera-
tung der Generation Ü60 fi ndet 
in eigenen Kursen statt, um über 
das geänderte Verkehrsverhal-
ten im Alter aufzuklären und 
über Neuerungen in der Stra-
ßenverkehrsordnung zu infor-
mieren. Eine wesentliche Stütze 
der Jugendverkehrsschule ist die 
Kreisverkehrswacht Mannheim 

e. V. Dieser Verein fi nanziert ei-
nen großen Teil der logistischen 
Ausstattung der JVS, welche 
von der Mannheimer Polizei 
betrieben wird. Am Ende dieser 
Veranstaltung waren alle über-
rascht, welch breites Spektrum 
an Kursen, Informationen und 

Ratschlägen durch die Jugend-
verkehrsschule dem Bürger an-
geboten wird, und alles, ohne 
dass es die Teilnehmer etwas 
kostet.  zg/red

 Weitere Infos unter 
www.kvw-mhm.de 

Besuch in der Jugendverkehrsschule

Polizeihauptkommissarin Tanja Ambacher (Dritte v. r.) berichtete über 
die Aktivitäten der Jugendverkehrsschule. Foto: zg
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RUND UMS HAUS

Stockert
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

Michael Keller  
Freier Architekt 
Dipl.-Ing. ( FH ) 
 

Leinenstraße 15 Entwurf 
68307 Mannheim Planung 
Tel.: 0621 4305707 Bauleitung 
Fax: 0621 4305709 Energieausweis  
web: www.mk-architekt.de Wertermittlungen 
mail: mail@mk-architekt.de Bauschadensgutachten 

24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: info@sanitaer-ufer.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR Horst Süss 

Dachdeckermeister + Energieberater
Schneidemühler Str. 6, 68307 Mannheim
Tel:  0621 773535
E-Mail suessdach@aol.com
www. suessdach.de

Alle Bauherren sind schlau, die einen 
davor, die anderen danach.

VATh

FACHBETRIEB
FÜR DACH-, WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNI K

Viernheimer Weg 74 · 68307 Mannheim · Telefon 0621 777700

Fenster von

www.kagema.de

Ihr Lieblingsplatz!
Tel.: 0621 / 77 48 15_Fax: 0621 / 77 26 28

Heinz Guckert
Schlossermeister

Ziegelgasse 49 • 68307 Mannheim
Handy: 0172/6322831 • Fon 0621/772054

E-mail: guckert@versanet.de

Zäune, Tore und Geländer
Anfertigung und Instandsetzung

Einbruchschutz und Schließanlagen

Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

Amselstraße 29
68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

Meister
wissen 
wié s
geht!

Fliesenverlegung, Reparaturen, Badumbau aus einer Hand
Balkon- und Terrassensanierung  0621/78 8192

Gipser u. Stukkateurgeschäft 
68307 Mannheim . Sonnenstr. 37a
Tel. 78 54 88 . Fax 78 52 17
www.stuckateur-knoop.de

Harald Knoop

M i t ß 3 T l f 0621 734909

SÄMTLICHE DACHARBEITEN

FLACHDACHSANIERUNGEN

SPENGLERARBEITEN

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

SEIT 1924

Marconistraße 3
68309 Mannheim

Telefon:
Telefax:
thomasbecker-dachdeckerei@gmx.de

0621 734909
0621 738367

SEIT 1924

Naturstein  
Außentreppen  
und Fensterbänke

Küchenarbeitsplatten 
aus Granit

Natursteinmöbel  
für Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664
hkformstein@aol.com

Neues Bad
Tel: 0621 - 43 02 54 20  
www.joachimmainka.de

Spezielle Lösungen für 
die einfache Renovierung 
Ihrer Siedle-Sprechanlage.

www.siedle.de

Aus Alt
mach Schön.

Karl Herbel GmbH
Kriegerstr.13, 68307 MA

Tel.: 0621 / 77 39 50
www.elektroherbel.de

➜ KOMPAKT
 Vernissage im Hospiz St. Vincent

 Wildbienen suchen ein Zuhause

WALDHOF. Barcelona – Mekka des 

Jugendstils und der modernen Archi-

tektur, mediterranes Leben, Moderne 

und Tradition. Eine Fotoausstellung mit 

Impressionen aus der Stadt am Meer 

wird am Sonntag, 14. Mai, um 15 Uhr 

im Mannheimer Hospiz St. Vincent 

eröffnet. Bei der Vernissage wird der 

Fotograf Artur Kesselring anwesend 

sein. Nach der Begrüßung von Hospiz-

leiterin Gabriele Andres gibt Gerhard 

Fontagnier, Gemeinderat und Mitglied 

des städtischen Kulturausschusses, 

eine Einführung. Das Hospiz befi ndet 

sich im Caritas-Zentrum St. Franzis-

kus, Alte Frankfurter Str. 5.  zg

GARTENSTADT. Am Samstag, 

20. Mai, fi ndet von 14 bis 17 Uhr eine 

Familienveranstaltung der Schutzge-

meinschaft Deutscher Wald im Wald-

haus statt. Wildbienen sorgen dafür, 

dass im Sommer und im Herbst ess-

bare Früchte geerntet werden können. 

Leider fi nden sie aber oft nicht genug 

Möglichkeiten zum Nisten und Über-

wintern. Deshalb können unter der 

Anleitung von Dr. Marco Jeronimo Kin-

der ein eigenes kleines Insektenhotel 

bauen und somit die Insekten quasi 

zu sich nach Hause einladen. Zum 

Bau des Insektenhotels ist ein Akku-

schrauber mit verschiedenen Bohrern 

vorteilhaft. Treffpunkt und Ausrüstung: 

Waldhaus Mannheim, Waldpforte 199. 

Festes Schuhwerk und wetterfeste 

Kleidung sind angebracht. Getränke 

und ein kleines Vesper sollten mitge-

bracht werden. Anmeldungen sind 

erforderlich und werden unter E-Mail 

geschäftsführung@sdw-mannheim.de 

oder Telefon 0621 7481455 ange-

nommen.   zg/red

MANNHEIM. Kinderspiel-
plätze sind für die Lebens-
qualität und die Entwick-
lungschancen von Kindern, 
insbesondere aus städtischen 
Gebieten, ein wichtiger Ort 
zum freien und kreativen 
Spielen. Deswegen ist es dem 
Mannheimer CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Prof. Dr. 
Egon Jüttner eine besonders 
große Freude, auf die Fan-
ta Spielplatz-Initiative 2017 
aufmerksam zu machen. 
Fanta und das Deutsche Kin-
derhilfswerk unterstützen im 
Rahmen der Initiative 150 
Spielplätze in ganz Deutsch-
land mit einer Gesamts-
pendensumme von 198.500 
Euro. Hierbei handelt es sich 
um die höchste Gesamtspen-
densumme seit Bestehen der 
Fanta Spielplatz-Initiative. 
Jüttner: „Es ist wichtig, dass 

Kinder nicht nur alleine vor 
dem Fernseher oder dem 
Computer sitzen, sondern 
sich im Freien sozial entfal-
ten können. Gerade in Städ-
ten muss deshalb hierfür eine 
gute Infrastruktur geschaf-
fen werden. In Mannheim 
können viele Spielplätze ei-
nen kreativen Neuanstrich 
gebrauchen.“ „Ich danke 
daher der Coca-Cola GmbH 
(Fanta) und dem Deutschen 
Kinderhilfswerk für diese 
großartige Initiative. Es ist 
toll, dass sich private Ini-
tiativen um unseren Nach-
wuchs in derart großzü-
giger Weise bemühen“, so 
Jüttner weiter.

Ab sofort können sich 
Spielplatz-Eigentümer so-
wie auch Vereine, Initia-
tiven oder Privatpersonen 
mit öffentlich zugänglichen 

Spielplätzen um eine För-
derung der Initiative Fanta 
bewerben. Der Hauptge-
winner darf sich auf 10.000 
Euro freuen, die Plätze zwei 
bis fünf erhalten jeweils 
5.000 Euro zur Aufwertung 
des Spielplatzes, die Plät-
ze 6-15 werden mit jeweils 
2.500 Euro unterstützt und 
auf die Plätze 16 bis 49 
warten je 1.250 Euro. Mit 
jeweils 1.000 Euro werden 
die Plätze 50-150 unter-
stützt. Bewerbungen sind 
bis 31. Mai online einzurei-
chen unter www.fsi.fanta.de/
bewerbung.  zg/red

 Weitere Informationen 
unter www.fanta.de/de/
Spielplatzinitiative/ 
und auf Facebook 
www.facebook.com/
fantaspielspass 

Jüttner ruft zur Teilnahme an der 
Fanta Spielplatz-Initiative auf

Natur erleben
Tag der Artenvielfalt am 20. und 21. Mai

MANNHEIM. Naturliebhaber auf-
gepasst! Die Stadt Mannheim 
organisiert zum neunten Mal 
den Tag der Artenvielfalt, um 
zu zeigen, wie faszinierend viel-
fältig die Natur in Mannheim 
ist. Am 20. und 21. Mai neh-
men Fachleute aus Biologie und 
Naturschutz Sie mit auf Entde-
ckungstouren durch Natur- und 
Landschaftsschutzgebiete, Wäl-
der und Gärten. 

Es gibt Veranstaltungen spe-
ziell für Kinder, bei denen die 
Kleinen sich im Wald austoben 
oder Insektenhotels bauen kön-
nen. Spannende Exkursionen 
machen bestimmte Tiere zum 
Thema, wie Fledermäuse, Biber 
oder Feldhamster. Und natür-
lich gibt es jede Menge weitere 
Angebote, sei es eine Fahrrad-
tour zu den Naturdenkmälern 
in Mannheim, ein Besuch in der 
Exotenabteilung des Tierheims 

oder ein Workshop zur Herstel-
lung von Saatgut – für jede und 
jeden ist etwas dabei. Umwelt-
bürgermeisterin Felicitas Ku-
bala weiß den Einsatz der Eh-
renamtlichen zu schätzen: „Die 
Menschen, die die Veranstal-
tungen durchführen, teilen ihr 
reiches Wissen und ihre Leiden-
schaft mit den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern. Ich hoffe, dass 
der Funke vielfach überspringt! 
Denn wenn es um ein grünes, 
artenreiches Mannheim geht, 
erreichen wir gemeinsam am 
meisten.“ Alle Veranstaltungen 
sind kostenlos. Suchen Sie sich 
Ihre Lieblingsthemen aus! Pro-
grammhefte liegen ab Anfang 
Mai in den Bürgerdiensten aus. 
 zg

 Weitere Informationen 
unter www.mannheim.de/
artenvielfalt
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GARTENSTADT. Am 29. April 
fand die Jahreshauptversamm-
lung der Siedlergemeinschaft 
Neueichwald I e. V. statt. Zu-
nächst berichtete Polizeihaupt-
kommissar Christoph Kunkel 

über die Maschen der Trickbe-
trüger und Einbrecher. Danach 
begrüßte der 1. Vorsitzende 
Ulrich Gärtner die Mitglieder 
und Gäste, unter denen Stadt-
rat Roland Weiß, der Landes-

verbandsvorsitzende Harald 
Klatschinsky, der Bezirksver-
bandsvorsitzende Rhein-Neck-
ar Frank Mühlberger, die Bei-
sitzerin des Bezirksverbandes 
Karin Pacel und der Ehren-

vorsitzende der Gemeinschaft 
Karl-Heinz Schies weilten. 
Roland Weiß wurde zum Ver-
sammlungs- und Wahlleiter 
gewählt. Sodann gedachten 
die Anwesenden der verstor-
benen Mitglieder – so auch 
der ehemaligen Gemein-
schaftsleiter Werner Klein 
und Reinhold Faul. 

Ulrich Gärtner berichte-
te über die Aktivitäten, die 
seit der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung im 
Oktober stattgefunden ha-
ben, und forderte dabei die 
Mitglieder der Gemeinschaft 
wiederholt zur aktiven Mitar-
beit auf. Alle Veranstaltungen 
stehen nach wie vor auf dem 
Prüfstand. Der traditionelle 
Siedlertreff wird auch in die-
sem Jahr stattfi nden. Eine 
einwandfreie Kassenführung 
wurde Helmut Bischler von 
den Revisoren bestätigt, und 
somit konnten der Kassierer 
und die gesamte Vorstand-
schaft einstimmig entlastet 
werden. Für ihre langjäh-

rige Treue wurden für 40 
Jahre Mitgliedschaft Bärbel 
Reffgen, Kurt Schüssler und 
Bernd Bartels sowie für 25 
Jahre Mitgliedschaft Marta 
Getta, Hans Schilling und 
Anton Jockel geehrt. Für 
langjährige ehrenamtliche 
Tätigkeit wurde Martina Jo-
ckel mit der silbernen Eh-
renbrosche ausgezeichnet.
Nun folgte eine Nachwahl 
von Beisitzern bzw. Beisit-
zerinnen. Zur Überraschung 
und Freude aller stellten sich 
Ilse Braun, Marta Getta und 
Martina Jockel zu Wahl. 
„Ich bin total überrascht und 
freue mich auf eine sicher-
lich gute Zusammenarbeit“, 
so Ulrich Gärtner. Der Eh-
renvorsitzende Karl-Heinz 
Schies berichtete über sein 
Bauvorhaben „Café am Wald-
friedhof“ und Karin Pacel 
machte auf die noch vorhan-
denen freien Plätze für eine 
anstehende Reise der Sied-
lergemeinschaft Speckweg 
aufmerksam. zg/red

Freude über Freiwillige
Jahreshauptversammlung der Siedlergemeinschaft Neueichwald I

Ulrich Gärtner (links) mit geehrten Vereinsmitgliedern. Foto: zg

KIRSCHGARTSHAUSEN. Wie 
jedes Jahr fi ndet bei Karins 
Frische-Kiste und Bauer Merz 
ein kunterbunter Bauernmarkt 
mit Kunsthandwerk und al-
lerlei Selbstgemachtem von 
verschiedenen Ausstellern 
statt. Mit einem reichhaltigen 
Angebot an frischem Obst und 
Gemüse am Marktstand sowie 
dem kompletten Angebot von 
Karins Frische-Kiste können 
sich die Besucher informie-
ren und über den regionalen 
Lieferservice beraten lassen. 
Stammkunden wissen, dass 
das leibliche Wohl der Kun-
den an diesen Tagen nicht zu 
kurz kommt. Ob es der selbst-
gemachte Kartoffelsalat von 
Erika Wehe ist, die handge-
machten gerollten Maulta-
schen oder die Rühreier von 
den glücklichen Hühnern.

5.000 Legehennen freuen 
sich schon in ihrem Winter-
garten auf die vielen Besucher 
anlässlich des Tags der offenen 
Tür. Mit ein wenig Glück kann 
man sehen, wie Küken aus 
dem Ei schlüpfen. Bauer Merz 
lässt es sich nicht nehmen, Be-
sucher persönlich durch den 
Hühnerstall zu führen, und 
verrät das Rezept des frisch 
geschroteten Getreides für 
seine Hühner oder beantwor-
tet Fragen. Der Maschinen-
park wird durch die Bulldogs 
der 1. Sandhofer Oldtimer & 
Traktorfreunde abgerundet. 
Gerne dürfen die Kleinen auf 

den verschiedenen Traktoren 
Probe sitzen. Selbstverständ-
lich können Kinder auf der 
traditionellen Strohburg aus-
gelassen toben und sich an der 
Malwand verwirklichen. 

Höhepunkte sind die regio-
nal bekannte Pop-Band „Take 
Two“, die am Samstag ab 18 
Uhr spielt, und der traditio-
nelle Gottesdienst in der ge-
schmückten Halle am Sonntag 
um 10.30 Uhr. zg/red

Busfahrplan
Gerne können Sie sich mit 
dem Bus-Shuttle von Karins 
Frische-Kiste und Bauer Merz 
zum Hof in Kirschgartshausen 
chauffi eren lassen.

Samstag, 10. Juni
Sandhofen Stich: 10.00 bis
20.00 Uhr stündlich, Schönau
Markt: 11.15, 13.15, 15.15, 
17.15, 18.15 Uhr, Scharhof: 
11.25, 15.25 und 17.25 Uhr, 
Rückfahrt: 11.45 bis 21.45 Uhr 
stündlich

Sonntag, 11. Juni
Sandhofen Stich: 10.00 bis 
17.00 Uhr stündlich, Krie-
gerdenkmal: 10.10 Uhr zum
Gottesdienst, Schönau Markt:
10.00, 13.15 und 15.15 Uhr,
Scharhof: 10.15, 11.25, 15.25 Uhr,
Rückfahrt: 11.45 bis 18.45 Uhr 
stündlich

(alle Angaben ohne Gewähr – 
Zeiten können leicht abweichen)

Rührei und Pop-Songs
Tag der offenen Tür am 10. und 11. Juni

Produkte & DienstleistungenP&D

SCHÖNAU. Nach über 20 
Jahren verabschiedet sich 
Antonia Wunsch von ihren 
Kunden und ihrem Ladenge-
schäft in der Memeler Straße 
21 auf der Schönau.

Begonnen hatte alles mit 
einem kleinen Laden in der 
Memeler Straße 5. Damals 
verkaufte Antonia „Toni“ 
anfänglich nur Zeitschriften, 
Tabak und Lotto. Mit den 
Jahren vergrößerte sich das 
Angebot vielfältiger, eine 
Poststelle wurde mit aufge-
nommen und die Räumlich-
keiten waren nun eindeutig 
zu klein. Toni Wunsch ent-
schloss sich gemeinsam mit 
ihrer Tochter Nicole Ros-

inski, nach 10 Jahren in ein 
größeres Ladengeschäft um-
zuziehen, um dadurch auch 
näher ins Zentrum der Schö-
nau zu rücken.

Mit dem neuen Geschäft 
erfüllte sich Toni Wunsch 
einen Traum: Endlich kann 
sie das Warenangebot ver-
größern – sehr zur Zufrie-
denheit ihrer umfangreichen 
Kundenschar. Mit großem 
Bedauern musste sich nun 
Toni Wunsch aus gesund-
heitlichen Gründen zur Ge-
schäftsausgabe entschließen. 
Sie hofft jedoch, dass die 
Kunden auch ihrem Nach-
folger weiterhin die Treue 
halten dre

Besitzerwechsel in Tonis Laden

Toni Wunsch verabschiedet sich gemeinsam mit ihrer Tochter Nicole 
von ihren treuen Kunden mit großem Bedauern. Foto: Drechsler 

➜ KOMPAKT
 Termine der Siedlergemeinschaft Schönau

SCHÖNAU. Die Siedlergemein-

schaft Schönau veranstaltet am 

25. Mai (Christi Himmelfahrt) ab 

10 Uhr mit einem Gottesdienst auf 

dem Waldfestplatz ihr jährliches 

Vatertagsfest. Auf eine besondere 

Konzertveranstaltung sei an dieser 

Stelle schon jetzt hingewiesen: Am 

2. Juli um 17 Uhr hat die Siedlerge-

meinschaft die Mainzer Hofsänger zu 

Gast im Siedlerheim . Der Kartenver-

kauf beginnt am 22. Mai im Lissaer 

Weg 9 bei Familie Drechsler und in 

Tonis  Laden in der Memeler Straße 

21 sowie am 25. Mai auf dem Wald-

festplatz. Telefonische Vorbestel-

lungen sind möglich unter Telefon 

77 42 88 oder E-Mail: Franz.Drechs-

ler@SiedlergemeinschaftMannheim-

Schönau.eV.de.   dre

SANDHOFEN. „Jetzt erlebe 
ich schon zum zweiten Male, 
kurz hintereinander, bei einer 
Sandhofer Bezirksbeiratssit-
zung, dass ich Hiobsbotschaf-
ten bekomme. Bei der letzten 
öffentlichen Sitzung die Si-
tuation mit den Fahrbahner-
neuerungen auf der A6 und 
heute wird schon wieder der 
Straßenverkehr ausgebremst“, 
sagt emotional erregt Stadttrat 
Konrad Schlichter. Der Grund 
seiner Aufregung ist die An-
kündigung von Volker Jurkat 
vom Städtischen Fachbereich 
Tiefbau, der über ein Bauvor-
haben von Saint-Gobain Glass 
Deutschland berichtete. Hier 
muss ein „privates Bauwerk 
im öffentlichen Raum“ saniert 
werden. Dies ist ein Brücken-
bauwerk mit Fördertunnel, das 
die Firma seit Anfang des 20. 
Jahrhunderts unter der Sand-
hofer Straße hindurch mit 
dem Altrhein verbindet, erläu-
terte Werksleiter Ralf Kramer. 
Heute werden die per Schiff 
kommenden Materialien an 
der werkseigenen Anlegestel-
le gelöscht und über diesen 
Tunnel ins Werk transportiert. 
Bei einer turnusgemäßen Kon-
trolle wurde nun festgestellt, 
dass der Tunnel saniert werden 
muss. Die Spundwände wer-
den erneuert und darüber eine 
Betondecke als Deckel gegos-
sen. Die Durchführung erfolgt 
aus technischen Gründen in 

offener Bauweise, bei der eine 
Vollsperrung der Sandhofer 
Straße notwendig ist. Eine 
Vorfertigung des Deckels ist 
nicht möglich aufgrund der 
sich ergebenden Aushärte-
zeiten des Betons.

Die Baumaßnahmen wurden 
auf die Sommerferien 2017 
gelegt, um die Unannehm-
lichkeiten einzugrenzen, denn 
in der Ferienzeit ist allgemein 
mit einem geringeren Ver-
kehrsaufkommen zu rechnen. 
Mit den vorbereitenden Arbei-
ten wird am 10. Juli begonnen. 
Die Vollsperrung der Sand-
hofer Straße ist vom 13. Juli 
bis zum 10. September geplant. 
Vom Norden kommend (Sand-
hofen) ab der Ecke Sandhofer 
Straße/Altrheinstraße und von 
Süden kommend (aus dem 
Zentrum) ab Beginn der Sand-
hofener Straße (Höhe Luzen-
bergschule) werden Schilder 
auf die fehlende Wendemög-
lichkeit für Lkw hinweisen. 
Die Sperrung erfolgt dann ab 
Ecke Sandhofer Straße/Rhein-
wiesenstraße.

Tugay Önal erläuterte, wie 
nach Meinung der rnv der 
Stadtbahn- und Busverkehr im 
Sperrzeitraum ablaufen sollte. 
Jede Fahrt der Linie 3 von und 
nach Sandhofen wird durch ei-
nen Bus ersetzt, mit Anschluss 
zur Linie 1 am Bahnhof Wald-
hof. In den ersten zwei Wo-
chen bis Ferienbeginn ist der 

Einsatz von zwei Standardbus-
sen auf stark besetzten Fahrten 
im Berufsverkehr morgens 
geplant. Die Bushaltestellen 
befi nden sich auf Höhe der 
Stadtbahnhaltestellen. Die 
Haltestelle Stolberger Straße 
kann nicht bedient werden. Es 
soll eine getrennte Führung 
der Fahrtrichtungen Waldhof 
beziehungsweise Sandhofen 
über die Altrheinstraße und 
Boehringer-/Zellstoffstraße er-

folgen, da in der Altrheinstraße 
Busbegegnungen vermieden 
werden müssen. Die Haltestel-
len Roche und Altrheinstraße 
können nur Richtung Waldhof 
Bahnhof bedient werden. Für 
die Haltestelle Roche Richtung 
Sandhofen wird eine Ersatz-
haltestelle in der Zellstoffstra-
ße eingerichtet. 

Nicht nur Konrad Schlichter 
wurde von diesen Informa-
tionen überrascht, auch die 

Besucher der Bezirksbei-
ratssitzung äußerten ihr Un-
verständnis zu diesen um-
fassenden Maßnahmen, da 
Zeitgleich die Arbeiten an der 
A6 und die damit verbundenen 
Behinderungen auf der B44 
erfolgen. Die Verwaltung ist 
im Gespräch mit den anlie-
genden Großfi rmen, und Vol-
ker Jurkat versicherte, dass es 
baldigst eine umfassende Pres-
semeldung geben werde. schi

Überraschung bei öffentlicher Bezirksbeiratssitzung
Vollsperrung wegen Baumaßnahmen in der Sandhofer Straße

Unter der vielbefahrenen Sandhofer Straße verläuft der Tunnel vom Altrhein (links) zur Firma Saint-Gobain 
Glass (rechts). Foto: Schillinger

SANDHOFEN. In den ver-
gangenen Monaten sind viele 
Menschen nach Deutsch-
land und nach Mannheim 
gekommen, um hier Schutz 
und eine neue Perspektive zu 
suchen. Sie waren „fremd“ 
und kamen mit der Hoff-
nung, hier „aufgenommen“ 
zu werden. Die Menschen 
in Deutschland sind unter-
schiedlich mit dieser neuen 
Herausforderung umgegan-
gen. Es gab Menschen, bei 
denen die „Fremden“ große 
Sorgen und Ängste ausge-
löst haben. Andere wiede-
rum haben sich ehren- und 
hauptamtlich in der Flücht-
lingsarbeit engagiert. Einer 
von diesen ist Jochen Win-

ter! Er war bis zu seinem 
Entschluss, hauptamtlich in 
der Flüchtlingsseelsorge mit-
zuwirken, als Gemeinderefe-
rent in der Seelsorgeeinheit 
Mannheim-Nord tätig. Was 
ihn als Mensch und Christ 
zu diesem Entschluss bewegt 
hat, was er als Flüchtlings-
seelsorger alles an Aufga-
ben zu bewältigen hat, wel-
che Erfahrungen er mit den 
„Fremden“ gemacht hat und 
was dies alles mit unserem 
christlichen Glauben zu tun 
hat, darüber wird Jochen 
Winter in einem Vortrag 
berichten.
Das katholische Bildungs-
werk Mannheim-Sandhofen 
lädt ganz herzlich zum Vor-

trag „Ich war fremd und ihr 
habt mich aufgenommen“ 
(Mt. 25,35) – Meine Er-
fahrungen als Flüchtlings-
seelsorger in Mannheim/
Heidelberg“ von Jochen Win-
ter (Gemeindereferent und 
Flüchtlingsseelsorger) ein. 
Der Vortrag fi ndet am Freitag, 
19. Mai, um 20 Uhr im Ge-
meindehaus von St. Bartholo-
mäus, Bartholomäusstraße 4, 
68307 Mannheim-Sandhofen 
statt. Der Eintritt ist frei.
 zg/red

 Weitere Infos unter 
www.kathma-nord.de 
oder dem Gemeinde-Blog 
bartholomäusgemeinde-
mannheim.de 

„Ich war fremd und ihr habt 
mich aufgenommen“ 

Erfahrungen als Flüchtlingsseelsorger in Mannheim/HeidelbergSANDHOFEN. Zu seinem Va-
tertags-Zanderessen lädt der 
Angelsportverein Sandhofen 
auf dem Vereinsgelände am 
Wilhelmswörthweiher inmit-
ten eines Naturschutzgebietes 
in Sandhofen alle Mitbürger 
von nah und fern herzlichst 
ein. Direkt am Seeufer kre-
denzen die Mitglieder am 25. 
Mai ab 10 Uhr Zanderfi let, 
Fischbrötchen, Schweineste-
aks, Grillwürste, Kaffee, Ku-
chen von den Fischerfrauen 
sowie eine gut sortierte Ge-
tränkepalette aus dem Vereins-
heim, der „Anglerklause“ in 
der Wilhelmswörthstraße 60.

Auch der AC Petri Heil lädt auf 
sein Vereinsgelände „An der 
Riedspitz 37“ zum „Vadder-
dag-Familienfest“ ein. DJ Tano 
unterhält die Gäste musika-
lisch, und um 15 Uhr trifft Pe-
ter Lang, die Country-Stimme 
aus dem Mannheimer Norden, 
ein. Weiter erwartet die Besu-
cher ein Glücksrad und selbst-
verständlich die breite Palette 
aus der Anglerküche: Merlan, 
Zander, Calamares, frisch ge-
räucherte Forellen und Fisch-
brötchen, aber auch heiße Wür-
ste mit Pommes. Und danach 
ist Süßes angesagt mit leckeren 
Kuchen und Kaffee. zg/red

Familien-Vatertagsfeiern 
in Sandhofen

Nachrichten aus Mannheim
Stadtteil-Portal.de
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MANNHEIM. „Monnem Bike – 
das Festival“ ist der zentrale 
Höhepunkt des Jubiläums-
jahres, an dem alle im besten 
Wortsinn gemeinsam „am 
Rad drehen“ können. Fast 
auf den Tag genau 200 Jah-
re nach der Erstfahrt am 
12. Juni 1817 fi ndet das große 
Geburtstagsfest am Wochen-
ende des 10. und 11. Juni in 
der Mannheimer Innenstadt 
statt. Schauplatz sind sowohl 
der Paradeplatz als auch die 
Fressgasse und die Kunst-
straße, die Erbprinzenstra-
ße, der Marktplatz und die 
Friedrichsplatzanlage. Die 
Planken bleiben wegen ihres 
Umbaus außen vor. 

Freuen dürfen sich die Fe-
stivalgäste auf Straßenthe-
ater und Livemusik ebenso 
wie auf Ausstellungen und 
Messen sowie Mitmachak-
tionen. Die zehnte Radpa-
rade rollt durch die Stadt. 
Klappräder haben ihren 
großen Auftritt, die Erfi n-

der der „verrücktesten Rä-
der“ werden prämiert, Ca-
tering-Bikes bieten Pasta, 
Maultaschen, Smoothies und 
vieles mehr an. Verschiedene 
Parcours, Draisinen-Ren-
nen, Rad-Check, „Spray 
your bike“ oder die „Silent 
Disco“ eines australischen 
Weltfriedensaktivisten ver-
sprechen außergewöhnliche 
Erlebnisse. Zum eigentlichen 
Geburtstag am Montag, 12. 
Juni, veranstaltet das Land 
Baden-Württemberg am 
Abend im ehemaligen ABB-
Trafowerk eine exklusive 
„Cycling Gala“.

 Wer als Volunteer beim 
Festival oder anderen Ver-
anstaltungen helfen will, 
kann sich unter www.mon-
nem-bike.de informieren und 
anmelden. Auf der Website 
ist zudem das Programm des 
Festivalwochenendes sowie 
alle anderen Veranstaltungen 
abrufbar. 

 pbw

„Monnem Bike – 
das Festival“

WALDHOF. Er hat das Fahrrad-
gen im Blut, denn sein Onkel 
machte sich 1963 von Lud-
wigshafen aus mit dem Fahr-
rad auf den Weg nach Indien. 
Nun hat der Sozialarbeiter 
Uwe Mattern mit seiner Frau 
Evelyn Petersen-Mattern, die 
als Krankenschwester arbeitet, 
mehr als 50 Jahre später sogar 
die ganze Welt mit den Rad 
bereist. Zu seinem Bildvor-
trag „Mit dem Fahrrad um die 
Welt“ im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Kultur im Fair-
kauf“ waren zahlreichen Gäste 
gekommen, die Betriebsleiter 
Michael Plep begrüßte.

Uwe Mattern begann den 
Vortrag gleich mit Antwor-
ten zu den drei meistgestell-
ten Fragen: „Finanziert haben 
wir die zweijährige Reise mit 
Eigenkapital; elf Jahre lang 
haben wir hierfür gespart. Un-
sere Arbeitgeber haben uns 
zwei Jahre hierfür freigegeben 
und ja, krankenversichert beim 
ADAC waren wir für jeweils 
50 Euro monatlich“, berichtete 
er schmunzelnd. Am Freitag, 
den 13. April 2012, starteten 
die beiden von der Wohnung 
seiner Eltern in Friedrichsfeld 
aus zur Erdballumrundung, 

denn: „Unsere Wohnung war 
schon gekündigt und ge-
räumt.“ Uwe fi el zwar schon 
nach wenigen Kilometern in 
Heidelberg mitsamt seinem 
schwer beladenen Fahrrad um, 
aber das hinderte die beiden 
nicht, weiterzufahren, und so 
hatten sie am Ende ihrer Reise 
fünf Kontinentebesucht . Doch 
schon nach drei Monaten gab 
es eine Auszeit. Ihre Tochter 
heiratete, und sie wollten na-
türlich dabei sein, somit fl ogen 
sie für zehn Tage nach Hause 
zurück.

Die Reise ging über rund 
25.000 Kilometer durch Südeu-
ropa, Asien, Australien sowie 
Süd- und Nordamerika. Nicht 
alles fuhren sie mit ihren Fahr-
rädern, dankbar wurden auch 
Mitfahrten in Lkw und Klein-
taxis durch Wüsten angenom-
men. Manchmal ging es mit 
dem Zug weiter, und von Konti-
nent zu Kontinent musste auch 
ein Flugzeug herhalten. Wenn 
am Ende einer Tagesetappe 
keine überdachte Unterkunft 
vorhanden war, dann wurde das 
Zelt aufgebaut. Aber „fast über-
all trafen wir auf freundliche, 
hilfsbereite und friedliche Men-
schen, die uns bei sich aufnah-

men, auch wenn ihr Wohnraum 
selbst sehr bescheiden war, und 
uns beköstigten. Und was sehr 
wichtig war, dass wir ab und 
zu richtig duschen konnten.“ 
Kleinere Radpannen und selbst 
eine längere Magen-Darm-Er-
krankung von Uwe hinderten 
sie nicht am Weiterfahren. 
„Das härteste Land, durch das 
wir gereist sind, war Indien. 
Dieses Land ist faszinierend, 

aber von großer Armut. Räu-
cherstäbchen sind oftmals pure 
Selbstverteidigung; dafür hat 
Thailand unser Herz erobert“, 
so Uwe Mattern, der auch von 
schönen Begegnungen mit an-
deren Radwanderern berich-
tete. Hier entstanden Freund-
schaften, die zum Teil bis heute 
halten. Auch mit Stefanie Hu-
ber und Andreas Starker, die 
seit 2016 per Rad unterwegs 

sind, verbindet sie eine Freund-
schaft. Deren Eltern waren bei 
diesem Vortrag im Fairkauf 
auch dabei und schauten und 
hörten aufmerksam zu.

An Bord eines Container-
schiffs beendeten sie ihre Wel-
tumrundung. Ein Traum war 
in Erfüllung gegangen, für den 
sie auch ein wenig Russisch 
und Spanisch gelernt hatten. 
 schi

Mit dem Fahrrad um die Welt
Bildvortrag von Uwe Mattern bei „Kultur im Fairkauf“

Evelyn Petersen-Mattern und Uwe Mattern mit ihren Tour-Fahrrädern. Foto: Schillinger

Arbeit durch Förderung anerkennen
Spendenübergabe der Heinrich-Vetter-Stiftung

SANDHOFEN. Stellvertretend 
für insgesamt 20 geförderte 
Einrichtungen übergab Antje 
Geiter, Sozialkoordinatorin 
der Heinrich-Vetter-Stiftung, 

im April Förderumschläge 
für soziale, kulturelle, wis-
senschaftliche und sport-
liche Zwecke an acht Orga-
nisationen in Mannheim und 

Ilvesheim. Anlässlich des 
Jubiläums „20 Jahre Hein-
rich-Vetter-Stiftung“ erinnerte 
sie kurz an die Stiftungsge-
schichte und Heinrich Vetter 

selbst, der 1997 eine Stiftung 
errichtete, die nach seinem 
Tod im Februar 2003 wei-
ter auf den Gebieten Kirche, 
Kunst, Kultur, Wissenschaft, 
Bildung, Sport, Soziales und 
Brauchtum Vetters „Förder-
auftrag“ fortführte. Antje 
Geiter freute sich, zu dieser 
Spendenübergabe ein Abbild 
der breiten Förderung sowohl 
inhaltlich wie auch örtlich be-
grüßen zu dürfen. „Wir haben 
sie bewusst eingeladen, um 
deutlich zu machen, dass wir 
allen engagierten Aktiven, in 
welchen Gruppen auch immer, 
die sich für andere Menschen 
einsetzen, ausdrücklich dan-
ken und ihre Arbeit durch För-
derung anerkennen wollen.“ 

In unterschiedlichen Be-
trägen, jeweils orientiert am 
Bedarf oder an der vorgestell-
ten Fördermaßnahme, hat die 
Stiftung im Monat April insge-
samt 100.000 Euro ausgeschüt-
tet. Kleiner Schwerpunkt des 
Abends war die Musik, aber es 
wurden auch gesundes Essen 

in Kindergärten, Integration in 
der Neckarstadt, Jugendsport in 
Friedrichsfeld, Kooperationen 
zwischen gesunden Jugend-
sportlern und krebskranken 
Jugendlichen, Bildungsmaß-
nahmen für Arbeitskreise in 
Schulen und für die Jugend, 
klassische weltliche Musikauf-
führungen ebenso wie sakrale 
Konzerte unterstützt. Den Lui-
senpark sieht die Heinrich-Vet-
ter-Stiftung als Erholungs- und 
Kulturort für alle Generati-
onen, außerdem wird Kerwe, 
Kunst und Laientheater geför-
dert. Spendenbriefe gingen an 
diesem Abend an den Sing-
kreis Seckenheim, die Edinger 
Chöre, den Musikverein Fried-
richsfeld, die New Generation 
aus Sandhofen, den Elternkreis 
Frühgeborene für Musikthe-
rapie, an die Rheinau Förder-
schule für ein Zirkusprojekt, 
das Rote Kreuz in Secken-
heim und an den Ilvesheimer 
Verein der Vogelfreunde für 
seine engagierte Jugend- und
Bildungsarbeit.  zg/red

Für die New Generation nahm Dieter Schatz (Mitte vorne, sitzend) den Umschlag entgegen. Foto: zg

MANNHEIM. Mannheim feiert 
in diesem Jahr das 200-jäh-
rige Radjubiläum, und das 
Musical „Karl Drais – Die 
treibende Kraft“ ist der Bei-
trag des Capitols dazu. Be-
reits bei seiner Premiere wur-
den die Akteure frenetisch 
gefeiert. Und das, obwohl es 
sich hierbei um kein „Gu-
te-Laune-Musical“ handelt, 
sondern um eine Produkti-
on, in der ganz viel Zeitge-
schichte verarbeitet wurde, 
ohne wirkliches Happy End. 
Für Buch und Regie zeichnet 
Georg Veit verantwortlich. 
Die musikalische Leitung hat 
Michael Herberger. Die Song-
texte wiederum stammen von 
Rino Galiano, dem Mannhei-
mer „Tausendsassa“, der auch 
als Erzähler eine gewichtige 
Rolle in dem Musical spielt. 
Worum geht’s? Wir schreiben 
das Jahr 1817, zwei Jahre zu-
vor war auf den indonesischen 
Sunda-Inseln der Vulkan 
Tambora ausgebrochen und 
hatte eine noch nie dagewe-
sene Klimakatastrophe ausge-
löst. Das führte dazu, dass es 
im Jahr 1816 im Juli schneite. 
Die Menschen sind geplagt 
von Missernten und Hun-
gersnöten, die Getreide- und 
Brotpreise steigen in uner-
schwingliche Höhen. Um Ge-
treide zu sparen, werden sogar 
die Pferde geschlachtet. Doch 
dadurch droht das Transport-
system zusammenzubrechen. 
Nun kommt der Erfi nder Karl 
Drais (Tim Al-Windawe) 
ins Spiel. Der junge Freiherr 
sitzt in Mannheim in M 1 
und tüftelt lieber, als sich um 
sein Studium zu kümmern. 
Sehr zum Leidwesen seines 
Vaters (Rainer Kleinstück), 
einem großherzoglichen Be-
amten von höchstem Rang. 

Karl Drais hat die Eingebung, 
wie man aus zwei Rädern 
eine Laufmaschine machen 
kann, die sich ohne Pferd be-
wegt. „Ein Pferd, das nichts 
frisst“, macht der abergläu-
bischen Haushälterin Agathe 
(Marion La Marché) jedoch 
ziemlich viel Angst, und auch 
seine lebenslustige Schwester 
Ernestine (Beatrix Reiterer) 
kann sich das Ganze nicht so 
recht vorstellen. Doch Drais 
lässt nicht locker, das Rad 
ist erfunden. Jetzt beginnen 
für ihn die Probleme jedoch 
erst richtig. Missgünstige 
Anfeindungen, Probleme 
mit dem Patent und die sich 
wieder erholende Wirtschaft 
treiben ihn zum Alkohol und 
ans Ende seiner Kräfte. Dass 
sich in dieser Zeit in Mann-
heim und der Welt noch viel 
mehr ereignete, das erfahren 
die Besucher vor allem von 
den beiden Erzählern (Hanna 
Gandor und Rino Galiano), 
die geschickt die große Zeit-
geschichte mit den Mannhei-
mer Ereignissen verknüpfen. 
Ganz herrlich auch Haushäl-
terin Agathe, die ihre Texte 
in echtem, teils antiquiertem 
„Mannemerisch“ spricht. 
Nicht zu vergessen die her-
vorragende Musik von Mi-
chael Herberger. Vor allem 
der Titelsong des Musicals, 
„Die treibende Kraft“, will 
einem am Ende so gar nicht 
mehr aus dem Ohr gehen. Ih-
ren Anteil daran haben auch 
die Musiker Nora Klaus (Cel-
lo), Sebastian Henzl (Piano) 
und Thilo Zirr (Gitarre).  mhs 

 Die nächste Vorstellung 
von „Karl Drais – Die 
treibende Kraft“ fi ndet am 
29. Mai um 20 Uhr im 
Capitol statt. 

Karl Drais – Die treibende Kraft
Musical zum Radjubiläum 
überzeugt das Publikum

Karl Drais führt der erschrockenen Agathe seine Laufmaschine vor.
 Foto: René van der Voorden

MANNHEIM. Der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club (ADFC)
Mannheim hat sich zum Fahr-
rad-Jubiläumsjahr viel vorge-
nommen. Das gemeinsame 
30. Radtourenprogramm der 
Schwesterverbände in Heidel-
berg, Ludwigshafen und Mann-
heim weist über 80 Touren und 
einige Wanderungen mit ins-
gesamt über 4.500 Kilometer 
in die Region auf. Von leichten 
Neubürgertouren über eine ge-
mächlich gefahrene Tour durch 
die südliche Kurpfalz und die 
fl ott gefahrenen 150 Kilometer 
an die „Deutsch-Französische 
Luft“ ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. Wieder im Pro-
gramm ist die im vorletzten 
Jahr erfolgreich eingeführte 
„Kleine Mannheimer Run-
de“ am Mittwochmittag. Alle 
ADFC-Touren und Termine 
werden auch im Internet unter 
www.adfc-bw.de/mannheim 
vorgestellt. Das umfangreiche 
Heft bietet viele weitere In-
formationen für Radfahrende 

und liegt unter anderem bei 
den ADFC-Infopunkten in 
der Biotopia -Fahrradstation 
am Hauptbahnhof Mannheim 
sowie verschiedenen Fahrrad-
fachgeschäften aus. Bei Ein-
sendung eines mit 1,45 Euro 
frankierten Rückumschlages 
im Format A5 an den 
ADFC Mannheim, Postfach 
120 152, 68052 Mannheim, 
wird das Heft auch versandt.
Beim Mannheimer Radsalon 
am 10. Juni in der Innenstadt 
wird der ADFC die Gelegen-
heit zum An- und Verkauf 
gebrauchter Räder bieten. Der 
ADFC Stammtisch fi ndet wei-
terhin am zweiten Donnerstag 
im Monat ab 18 Uhr im Re-
staurant „Kurfürst am Markt“, 
R1, 15 statt. Das Arbeitstreffen 
des Kreisverbandes ist weiter-
hin am vierten Montag (außer 
in Ferien) um 18.30 Uhr im 
Trafohaus, Keplerstraße 22. 
Sprecher des ADFC Mann-
heim ist Dr. Gerd Hüttmann. 
 red/pbw

Radtouren für Einsteiger 
und Fortgeschrittene SANDHOFEN. Am Samstag, 

8. Juli, fi ndet ab 14 Uhr auf 
dem Gelände des WSV Sand-
hofen der alljährige Altrhein-
cup statt. Hierbei steht der 
Spaß absolut im Vordergrund. 
Benötigt werden für jedes 
Boot jeweils sechs Personen 
(Männerboot, Frauenboot, 
Mixboot mit mindestens zwei 
Frauen, Jugendboot). Die pro-

fessionellen Steuerleute wer-
den wie immer vom WSV ge-
stellt. Zum Spaß gehört auch 
die richtige und originelle 
Verkleidung der Spaßpaddler. 
Die besten Kostüme werden 
selbstverständlich prämiert. 
Die Startgebühr beträgt 30 
Euro. Für Essen und Trinken 
ist wie immer ausreichend ge-
sorgt, und nach der sportlichen 

Betätigung gibt es die beliebte 
Open-End-Party auf dem Ge-
lände des WSV Sandhofen 
an der Riedspitz 1-3. Anmel-
dungen sind bis spätestens 5. 
Juli an E-Mail michi253@
gmx.de oder peter.halder@
wsvsandhofen.de oder auf 
der WSV-Homepage www.
wsvsandhofen.de möglich. 

 zg

Spaßpaddeln und Open-End-Party

Spannende Wettkämpfe und lustige Verkleidungen erwarten alljährlich 
die Besucher des Altrheincups. Foto: Schillinger
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Von Austria bis Australien:
Radjubiläum beschert Mannheim 
weltweite Aufmerksamkeit

Über den Radverkehrskongress Anfang April im 
Congress Center Rosengarten berichteten Me-
dien weltweit und lenkten damit zugleich das 
Augenmerk auf die Stadt, in der Karl Drais vor 
200 Jahren mit der Erfindung der Laufmaschi-
ne den weltweiten Siegeszug des Fahrrads ein-
läutete. Unter der Dachmarke „Monnem Bike 
– wo alles begann“ finden im Jubiläumsjahr 
dazu zahlreiche Veranstaltungen statt. Anders 
als beim Auto-Jubiläum vor sechs Jahren setzt 
man dieses Mal auf das Zusammenspiel vieler 
Akteure. „200 Veranstaltungen im 200. Jubilä-
umsjahr. Das ist ein ambitioniertes Vorhaben. 
War es die richtige Entscheidung?“ – Das und 
vieles mehr wollte SOS-Geschäftsführer Holger 
Schmid beim aktuellen „Talk im Verlag“ von 
Bürgermeister Michael Grötsch, Bastian Fied-
ler (m:con), Lutz Pauels (Werbegemeinschaft 
Mannheim City), dem ehemaligen Radprofi Willi 
Altig sowie Axel Bentz (Monnem Bike) wissen. 

Eins vorne weg: Alle Herren outeten sich als 
Fahrradfans und berichteten, dass sie das „Bicy-
cle“ gerne in der Freizeit und Mittagspause, aber 
auch als Fortbewegungsmittel im Nahverkehr 
nutzen. „Mit dem Auto wäre ich häufig viel län-
ger unterwegs“, so beispielsweise Willi Altig, der 
ein glühender Anhänger des E-Bikes ist. „Als jun-
ger Familienvater bleibt man fit“, führt Bastian 
Fiedler einen weiteren Aspekt ins Feld. Sein 
Traum: ein Single Speed E-Bike.
Doch zurück zum Radjubiläum: Wie waren denn 
m:con und Monnem Bike mit dem erstmals in 
Mannheim durchgeführten Radverkehrskongress 
zufrieden? „Sehr“, sagt Fiedler mit Blick darauf, 
dass bei der alle zwei Jahre stattfindenden Ver-
anstaltung die Zukunftsthemen des Fahrrads 
diskutiert wurden. Zugleich habe dies Mannheim 
auch als Kongressstandort sehr gut getan und 
bekannt gemacht. Ein Aspekt, dem auch Bür-
germeister Grötsch Bedeutung einräumt. Sicher-
lich wünschen sich alle, dass sich die Anstren-
gungen und Veranstaltungen auch wirtschaftlich 
lohnen. Doch die positive Werbung für die Stadt 
sei langfristig nicht zu unterschätzen. Axel Bentz 
hat’s gleich gewusst: „Wir haben es uns genauso 
vorgestellt, dass wir durch die Ausrichtung des 
Bundeskongresses in die Öffentlichkeit geraten“, 
antwortet er selbstbewusst auf Schmids Frage, 
ob man mit diesem Medienecho gerechnet habe. 
Wie aber sah es mit der Vorstellungskraft des 
Mannheimer Einzelhandels aus, der bei der An-
kündigung einer „autofreien Innenstadt“ aus An-
lass des Radfestivals am 10. und 11. Juni sehr 
protestierte? „Haben Sie ‚autofrei‘ zu hoch be-
wertet, und es geht vielmehr um eine mit dem 
Rad erlebbare Innenstadt?“ hakt Schmid bei Lutz 
Pauels nach. Man habe aus „autofrei“ nun „fahr-
radfreundlich“ gemacht und somit gemeinsam 
gut die Kurve gekriegt, räumt der Chef der Wer-
begemeinschaft Mannheim City ein und erklärt 
weiter: „Die ablehnende Haltung hat sich geän-
dert. Wir freuen uns auf das Wochenende.“ – 
„Das wird eine ganz andere Innenstadt mit Grün-

zonen, Schrauberwerkstatt, Fahrrad-Kunst- und 
Kulturaktionen und natürlich Radsport-Events 
wie der Liegerad-WM oder dem ‚World-Klapp‘“, 
gibt Bastian Fiedler einen gestrafften Ausblick 
aufs Programm. Nicht zu vergessen natürlich 
das Finalrennen innovativer und kreativer Räder, 
die im Rahmen des von Red Bull ausgerufenen 
Drahtesel-Wettbewerbs entstanden sind. Ge-
meinsam mit Monnem Bike ist die m:con Veran-
stalter des Radfestivals, das laut Bentz auch ein 
politisches Statement setzen soll. Nämlich dass 
das Rad in Innenstädten zukünftig eine ganz 
andere Rolle spielen wird. Daher wird das Fe-
stival – ähnlich übrigens wie die Ausstellung im 
Technoseum „2 Räder – 200 Jahre“ sowie viele 
weitere Veranstaltungen im Jubiläumsjahr – den 
Blick nicht nur zurück, sondern insbesondere auf 
die Zukunftsperspektive des Fahrrads lenken.
„Hat man aus dem Autojubiläum gelernt und 
daher in die Aktivitäten dieses Mal viele Pro-
tagonisten und Dezernate einbezogen?“ will 
Schmid wissen. 2011 seien andere Voraus-
setzungen und die Konkurrenz aus Stuttgart 
in punkto Jubiläumsfeierlichkeiten sehr stark 
gewesen. Das sei dieses Mal anders. Und 
dass das Rad aktuell auf einer „Welle der Po-
pularität schwebe“, sei ein Erfolg für Mann-
heim, wo man sich seit drei Jahren intensiv 
mit dem Jubiläum beschäftige. Gilt diese Po-
pularität auch für den Leistungssport? „Das 
Image des Radsports steigt zum Glück wie-
der. Doping hat uns beschädigt und aus der 
Begeisterung für die Tour de France wurde 
extreme Nichtbeachtung“, erklärt Willi Altig. 
Mit der Antwort auf die Nachfrage, ob Mann-
heim denn genug für den Radsport tue, zö-
gert er. Man müsse dabei auch bedenken, 
dass Radsport kein billiger Sport sei. Schon 
Anfänger müssten rund 2.000 Euro für die 
Grundausstattung investieren.

Die Hobbyradler haben die Turbulenzen im 
Leistungssport offensichtlich nicht davon abge-
halten, auf den Drahtesel zu steigen. Ganz im 
Gegenteil: „Ihre Anzahl hat zugenommen und 
sie legen Wert auf Qualität und gute Ausstat-
tung“, so Altig weiter. So gesehen und insbeson-
dere mit Blick auf neue Mobilitätskonzepte sei 
das Fahrrad ja durchaus ein Wirtschaftsfaktor, 
stellte Schmid fest. Allerdings wolle er mit dem 
Stichwort „Bismarckstraße als Radstraße“ doch 
noch etwas „Wasser in den Wein gießen“. Zeich-
net sich da vielleicht sogar eine Katastrophe für 
den Handel in der City ab? „Es gab Widerstand. 
Jetzt ist es wie es ist, und wir müssen sehen, 
wie es sich tatsächlich entwickelt“, stellt Pau-
els nüchtern fest. Im Moment jedenfalls fehlten 
dort noch die Radfahrer, die weiterhin hinter der 
Uni entlang fahren würden. „Es ist alles nicht 
so einfach. Es gibt Radwege, die werden nicht 
angenommen. Manche sind sogar gefährlich“, 
wirft Altig ein. Die anderen stimmen prinzipiell 
zu. Andererseits sei längst noch nicht zu allen 
Radfahrern durchgedrungen, dass die Straßen-
verkehrsordnung auch für sie gilt. 
Die letzte Frage widmet  Holger Schmid dem 
Mann, dem Mannheim das Jubiläum verdankt. 
„War Karl Drais seiner Zeit voraus, war er viel-
leicht zu politisch?“ will er wissen. Schließlich 
sei ihm wirtschaftlich kein Glück beschieden ge-
wesen. Laut Grötsch ist das im Nachhinein nur 

schwer zu bewerten. Drais habe sich in erster 
Linie als Erfindergeist verstanden. „Solche Men-
schen schwimmen immer gegen den Mainst-
ream“, ergänzt Altig, und für Fiedler steht fest: 
„Ein paar Jahre später hätte er sicher bessere 
Vertriebswege vorgefunden. Aber mutig und kre-
ativ war er allemal!“  pbw

Willi Altig 
ehemaliger Radprofi, Präsident 
des RRC Endspurt Mannheim 
und Inhaber von Radsport Altig

„Das E-Bike ist eine prima Sache 
im Nahverkehr. Es hat mir schon 
2000 Auto-Kilometer ersetzt. Es 
ist das Rad der Zukunft.“

 Fotos: Warlich-Zink

Lutz Pauels
Vorsitzender Werbegemein-
schaft Mannheim City

„Grundsätzlich stehen wir dem 
Radverkehr positiv gegenüber. 
Die Frage ist, ob es sich dabei 
um ein geeignetes Gefährt zum 
Einkaufen in der Stadt handelt.“

Axel Bentz
Leitung „Monnem Bike“ 
Geschäftsstelle Radjubiläum 

„Ich habe mein Auto verkauft 
und nutze stattdessen Bus, 
Bahn und Fahrrad.“

Bastian Fiedler
Geschäftsführer m:con

„Wir werben auch bei unseren 
internationalen Kongressen für 
das Radjubiläum. Unsere Kun-
den bekommen beispielsweise 
Fahrradklingeln, Radsattel oder 
das Monnem Bike T-Shirt“.

 Bürgermeister Michael Grötsch 
Dezernat II (Wirtschaft, 
Arbeit, Soziales und Kultur)

„Selbstverständlich hoffe ich, 
dass das Jubiläumsjahr auch 
wirtschaftlich gut ausfällt. 
Doch der Erfolg ist nicht allein 
an Zahlen festzumachen, 
sondern zugleich am Image 
und den positiven Effekten für 
die Stadt.“

Die Talkrunde widmete sich der Historie des Fahrrads ebenso wie seiner aktuellen Bedeutung. Ein weiterer Themenschwerpunkt war das Jubiläumsjahr unter der Dachmarke 
„Monnem Bike“.  Foto: Warlich-Zink

Am Rheinauer Karlsplatz erinnert ein Denkmal an den 
Erfinder des Zweirads Karl Drais. Foto: Archiv/Seitz

Initiativen und Organisationen konnten sich bei „Monnem 
Bike“ bewerben, um beim „Spielraum Stadt“ am großen 
Festivalwochenende des 10. und 11. Juni mit von der 
Partie zu sein. Foto: Stadt Mannheim, 
 Fachbereich Presse und Kommunikation
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GARTENSTADT. Die Malgrup-
pe des Fördervereins Freunde 
des Karlsterns (FDK) veran-
staltete wieder eine Gemäl-
deausstellung im Rahmen 
der Reihe „Kunst im Wald“. 
Rund 200 Exponate haben 
die Hobby-Künstler/-innen 
binnen eines Jahres erschaf-
fen, die sie jetzt bei der Aus-
stellung im Info-Center in 
der „Alten Försterei“ und 
auf dem Freigelände rund 
um das Max-Jaeger-Haus der 
Öffentlichkeit zeigten. Be-
eindruckend war die Vielfalt 
der Themen, wie Tiere, Land-
schaften, Städte, Märchen, 
Blumen und zeitgenössische 
Themen von Martin Luther 
bis zu Karl von Drais, wobei 
Letzteres als Bastelarbeit mit 
Laufrädern dargestellt wurde. 
Aber auch Abstraktes sowie 
die Porträt-Malerei wurden 
von den Künstlerinnen und 
Künstlern in Extra-Themen 
dargestellt, wobei bekannte 
Promis und Schauspieler/-in-
nen zu sehen waren. Auch 
die Vielfalt der Maltechniken 
fand sich bei hervorragender 

Qualität in Zeichnungen in 
Acryl, Aquarell, Öl und Koh-
le. Die Ausstellung fand am 
29./30. April statt und wur-
de mit einer Vernissage im 
Max-Jaeger-Haus von Wil-
li Schnurr, dem Leiter der 

Malgruppe, im Beisein der 
Künstlerinnen und Künstler 
eröffnet. Im Laufe der beiden 
Ausstellungstage besuchten 
zahlreiche Gäste die nun 
schon traditionelle Gemälde-
ausstellung der Malgruppe 

des FDK. Die Reihe „Kunst 
im Wald“ wird fortgesetzt, 
und wer Interesse am Malen 
hat, kann wöchentlich diens-
tags zwischen 10 und 12 Uhr 
ins Info-Center am Karlstern 
reinschnuppern.  zg/red

„Kunst im Wald“ am Karlstern
Gemäldeausstellung der Malgruppe des Fördervereins

Alle Künstler und Künstlerinnen, ganz rechts Willi Schnurr (Kursleiter). Foto: zg

SCHÖNAU. Mit 441 Mitglie-
dern ist die Siedlergemein-
schaft Schönau e. V. der größ-
te von den der Kultur- und 
Interessengesellschaft ange-
schlossenen Vereinen auf der 
Schönau. Bei den diesjährigen 
Neuwahlen wurde Johann 
Danisch als 1. Vorsitzen-
der erneut bestätigt. Norbert 

Pfeil, bisher 2. Vorsitzender, 
trat von seinem Amt zurück, 
bleibt aber als Beisitzer in der 
erweiterten Vorstandschaft. 
Norbert Pfeil wurde von der 
Versammlung einstimmig 
zum Ehrenmitglied ernannt. 
Den 2. Vorsitz übernahm Pe-
ter Krug nach einstimmigem 
Wahlergebnis. Werner Eck, 

Schriftführer, und Renate 
Mehr, Kassiererin, wurden 
einstimmig wiedergewählt. 
Nach der erfolgten Tagesord-
nung erhielt Michael Mayer 
vom Bundesverband Versi-
cherungen das Wort, um über 
Haftpfl icht-, Hausrat- und 
Wohngebäude-Versicherung 
zu referieren.  dre

Gesamtvorstand der Siedlergemeinschaft Schönau mit Vorsitzendem Johann Danisch (Mitte, sitzend), 
Kassiererin Renate Mehr (links, sitzend) und Frauengruppenleiterin Monika Pfeil (rechts). Foto: Drechsler                                                                                                   

Jahreshauptversammlung 
der Schönauer Siedler

Jugend im Stadtteil weiter im Fokus 
SANDHOFEN. „Endlich kön-
nen wir aufatmen, denn der 
Jugendhilfeausschuss hat 
grünes Licht gegeben für den 
Bau eines dreigruppigen Kin-
dergartens an der Groß-Ge-
rauer Straße“, zeigt sich die 
stellvertretende SPD Orts-
verbands-Vorsitzende Jen-
ny Bernack erleichtert. Nun 
sollte es an dem neu ausge-
wählten Areal im Norden von 
Sandhofen für die Kleinsten 
schnellstmöglich vorangehen. 
Von Seiten des Bezirksbeirats 
wurde außerdem angeregt zu 
prüfen, ob bis zur Baufertig-
stellung zum Übergang auch 
eine Containerlösung mach-
bar sei. Fakt ist, dass zahl-
reiche Eltern aus Sandhofen 
in den letzten Jahren auf die 

Nachbarstadtteile ausweichen 
mussten. „Es verging kaum 
eine BBR-Sitzung in den letz-
ten Jahren, bei der wir nicht 
auf den dringenden Bedarf 
gegenüber der Verwaltung 
hingewiesen haben“, berichtet 
die langjährige Bezirksbeirä-
tin. Unverständlich auch, dass 
im Bebauungsplan des Ge-
bietes nördlich Groß-Gerauer 
Straße nicht ausreichend Flä-
che berücksichtigt wurde. Im 
Gegensatz zur Krippe für die 
unter Dreijährigen im Werner-
Nagel-Ring ist das Haus 
für den neuen Kindergarten 
einem abermaligen und zeit-
raubenden Genehmigungsver-
fahren unterworfen, was man 
aus Sicht der SPD Sandhofen 
durchaus bei der Entwicklung 

des Gebietes hätte vermeiden 
können. 

Deutlich wird hier das En-
gagement für den Stadtteil im 
Stadtteilgremium. Was den 
Bürgern vor Ort wichtig ist, 
wird hier gezielt aufgegriffen, 
mit Anfragen an die Verwal-
tung formuliert und damit 
weiter an die Gremien des Ge-
meinderats zur Entscheidung 
vorgelegt. 

Anfragen aus den Reihen 
der Bürgerinnen und Bür-
ger nehmen der Vorsitzende 
Murat Uguz sowie der Spre-
cher im Bezirksbeirat für 
die SPD, Julian Marx, unter 
spd-sandhofen@web.de, an 
den Infoständen am Stich oder 
telefonisch gerne entgegen. 
 zg/red

SCHÖNAU. Jedes Jahr veran-
staltet das Lehrerkollegium 
mit Unterstützung des För-
dervereins der Grundschule 
einen Lesewettbewerb für 
die Schüler der Klassen zwei 
bis vier. Auch in diesem 
Jahr hatte der Förderverein 
Buchpreise für Klassensie-
ger zur Verfügung gestellt, 
außerdem kostenloses Essen 

und Getränke für die Kin-
der organisiert. Die Schü-
ler durften sich aus eigenen 
Büchern Geschichten oder 
Kapitel auswählen sowie in 
ihren Klassen im Wettbewerb 
zu ihren Klassenkameraden 
antreten. Den ersten Preis in 
der Klassenstufe 2 teilte sich 
Chayla Klein aus der Klasse 
2c mit Pia Zahs, Klasse 2a. 

Den 2. Platz sicherte sich Ben 
Weilbuchner aus Klasse 2b. 
In der Klassenstufe 3 ging der 
1. Preis an Jakob Böhler, der 
2. an Alisa Grosser und der 
3. Preis an Ysiri Thairi. Bei 
den 4. Klassen errang Mateusz 
Klepacki den ersten, Ilay-
da Özcelik den zweiten und 
Ali Turan den vierten Platz. 
 dre

Lesewettbewerb 
der Schönau-Grundschule

Sieger des Wettbewerbs in der Schönau-Grundschule mit Rektorin Monika Fuchs. Foto: Drechsler 

KÄFERTAL. Gemeinsam in 
die Zeit reisen, nicht weit 
weg, sondern in unserer 
Region bleiben. Neun Erst-
kommunionkinder der SSE 
Mannheim-Nord machten 
sich im Rahmen des Le-
seprojektes „Ich-bin-ein-
LeseHeld“ in der Bücherei 
in St. Lioba gemeinsam 
mit Beate Tilg und Wo lf-
gang Neuberth auf Entde-
ckungstour in verschiedene 
Zeitepochen. Die Kinder 
schmökerten in dem großen 
Bücherangebot und beglei-
teten in einem Buch zwei 
kleine Zeitreisende mit 
dem magischen Baumhaus 
in die Zeit der Dinosauri-
er. Sie folgten eine Woche 
später einer Horde „klei-
ner Wilder auf der Jagd 
auf ein Mammut“. 30.000 
Jahre reisten sie zurück in 
die Vergangenheit mit der 
Steinzeitausstellung der 
Reiss-Engelhorn-Museen. 
Auch der Frage, wer denn 
nun den großen Brand von 
Rom im Jahre 64 n. Chr. 
gelegt hätte, gingen die 
Zeitreisenden auf den 
Grund. Ein waschechter 
römischer Legionär aus 
dem nahe gelegenen Mo-
gontiacum (Mainz) verirrte 
sich zudem in die Büche-
rei und erzählte allerhand 
Spannendes über das Le-
ben der römischen Solda-

ten. Ulrich Lutz, Rektor 
der Feudenheim-Grund-
schule, hatte an diesem 
Nachmittag aufmerksame 
und wissbegierige Zuhö-
rer. Die letzte Zeitreise 
führte in die Nachkriegs-
zeit Mannheims. Span-
nend berichtete Wolfgang 
Neuberth aus seinen eige-
nen Kindheitserfahrungen 

in der Speckwegsiedlung.  
Das Projekt „Ich-bin-ein-
LeseHeld“ wird vom „Bor-
romäusverein e. V.“, Dach-
verband aller katholischen 
Büchereien, gefördert. Das 
Ziel dieses Leseförderpro-
jektes, das auch von „Kul-
tur macht stark“ unterstützt 
wird, ist es, bei den Kindern 
durch die Kombination von 

Lese- und Aktionseinheiten 
die Freude am Lesen zu we-
cken. Die Bücherei führte 
dieses Projekt zum sechs-
ten Mal mit großem Erfolg 
durch. Offen für alle ist die 
Bücherei regelmäßig sonn-
tags von 11.30 bis 12.30 
Uhr sowie mittwochs von 
14 bis 17 Uhr. 

 zg/red

„LeseHelden“ gemeinsam auf Zeitreise
an Rhein und Neckar

Die LeseHelden mit Wolfgang Neuberth und Beate Tilg. Foto: zg

SANDHOFEN. Das 25-, 50- und 
60-jährige Kommunionjubi-
läum feiert die Gemeinde St. 
Bartholomäus am Sonntag, 
25. Juni, um 10.30 Uhr in 
der Kirche mit einem Fest-
gottesdienst. Danach sind die 
Jubilarinnen und Jubilare zu 
einem Empfang mit Sektum-
trunk ins Gemeindehaus ein-
geladen. Die Namenslisten 
der Kommunionjubilarinnen 
und -jubilare sind gesondert 
ausgedruckt, die 1957, 1967 
und 1992 zum Weißen Sonn-
tag gegangen sind, soweit sie 
im Kirchenbuch verzeich-
net und lesbar waren, auch 
die Namen der inzwischen 
vielleicht Verstorbenen oder 
Weggezogenen. Die Listen 

liegen am Schriftenstand 
in der Kirche und im Ge-
meindehaus aus und sind 
im Schaukasten ersichtlich. 
Zum Jubiläum sind auch 
alle aus diesen Jahren ein-
geladen, die in einer anderen 
Pfarrei zum Weißen Sonntag 
gegangen sind. Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Falls 
die Jubelkonfi rmanden noch 
ihre Kommunionkerze besit-
zen, sollen sie diese mitbrin-
gen. Um als Lektor/-in oder 
Kommunionhelfer/-in am 
Gottesdienst mitzuwirken, 
bittet die Gemeinde um te-
lefonische Anmeldung beim 
Pfarrbüro St. Bartholomäus 
Sandhofen, Tel. 7770010.   
 zg

Kommunionjubiläum 
in St. Bartholomäus

➜ KOMPAKT
 Tag des Baumes feiert Jubiläum

 Max-und-Moritz-Familienfest 
in der Stadtteilbibliothek

SCHÖNAU. Am 13. Mai fi ndet um 

11 Uhr der Tag des Baumes der 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 

zusammen mit der Stadt Mannheim 

im Zentralen Mannheimer Lehrgarten 

in der Lilienthalstraße 60 statt. Da 

das Gemeinschaftswerk als Träger 

des Lehrgartens in diesem Jahr sein 

30-jähriges Jubiläum begeht, haben 

wir damit natürlich doppelt Grund 

zum Feiern. Die Pfl anzung eines Ap-

felbaums im Sinne des Lutherjahres 

wird Bürgermeisterin Felicitas Kuba-

la vornehmen.  zg

SANDHOFEN. Die Stadtteilbi-

bliothek Sandhofen, Elstergasse 

25 (in der Sandhofenschule), und 

der Freundeskreis Stadtbiblio-

thek Sandhofen e. V. laden am 

Samstag, 20. Mai, von 14 bis 17 

Uhr zum Kinder- und Familienfest 

ein. Unter dem Motto „Max und 

Moritz“ aus der gleichnamigen Bil-

dergeschichte von Wilhelm Busch 

werden vielfältige Aktionen, Ba-

steln und Spiele angeboten, in 

deren Mittelpunkt die Streiche der 

beiden Lausbuben stehen. Als be-

sonderer Gast kommt die „Witwe 

Bolte“. Für das leibliche Wohl wird 

mit Kaffee und Kuchen gesorgt.

 zg
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GARTENSTADT. Alle drei Jah-
re werden die Vorstandsmit-
glieder der Freilichtbühne 
Mannheim neu gewählt. Nicht 
weniger als sechs der bishe-
rigen Amtsinhaber(innen) 
stellten sich dieses Jahr aus 
familiären oder berufl ichen 
Gründen nicht mehr zur 
Wahl. Mit lang anhaltendem 
Applaus verabschiedete die 
Mitgliederversammlung des-
halb unter anderem die bis-
herige künstlerische Leiterin 
Ute Zuber, die ihr Amt sechs 
Jahre lang ausgeübt hatte.

Neuer Vorsitzender des 104 
Jahre alten Amateurtheaters 
an der Kirchwaldstraße wur-
de Holger Ohm. Nach dem 
Rücktritt seines Vorgängers 

Alexander Manz hatte Ohm 
das Amt im August vergange-

nen Jahres kommissarisch 
übernommen und sich nun 
zur Wahl gestellt. Zum Ge-
schäftsleiter wählte die Ver-
sammlung Thomas Nauwar-
tat-Schultze, Nachfolgerin 
von Ute Zuber wurde Sabine 
Valentin. Neu im Vorstand 
sind Dominik Kobel (Öffent-
lichkeitsarbeit), Markus Lam-
pert (Veranstaltungstechnik), 
Sandra Sebastian (Schrift-
führung) und Sebastian Kauf-
mann (Jugendvertretung). Für 
eine weitere Amtszeit gewählt 
wurden Christine Nortmeyer 
(Mitgliedervertretung) und 
Michael Sinthern (Technische 
Leitung). Das ganz aus eh-
renamtlichen Mitwirkenden 
bestehende Theaterensemble 

ist ständig auf der Suche nach 
Helfern und Mitwirkenden. 
Wer auf oder hinter der Büh-
ne sein Hobby fi nden möchte, 
kann sich jederzeit persön-
lich oder über die Homepage 
des Traditionsvereins (www.
fl bmannheim.de) melden. 
Diesen Sommer sollen jun-
ge und ältere Zuschauer mit 
dem Grimm-Märchen „Der 
Froschkönig“ und dem eng-
lischen Schauspiel „Dr. Jekyll 
und Mr. Hyde“ nach Robert L. 
Stevenson bestens unterhal-
ten werden. Der Vorverkauf 
läuft bereits auf Hochtouren. 
Auch für die Herbstsaison im 
Zimmertheater (Top Dogs 
von Urs Widmer) gibt es 
bereits Karten.  zg

Freilichtbühne mit neuer Führungsspitze
Amateurtheater wählt Holger Ohm zum neuen Vorsitzenden

Der neue Vorsitzende der Freilicht-
bühne, Holger Ohm. Foto: zg

KÄFERTAL. Im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung 
wurden Mitglieder für 25, 
40 und 60 Jahre Passivität 
geehrt, sowie Kassier Man-
fred Weigelt für 10 Jahre und 
Oskar Joos und Georg Stein 
für 65 Jahre aktive Mitar-
beit. „Alle haben sich diese 
Ehrung verdient“, so der 1. 
Vorsitzende Kurt Heck. Os-
kar Joos sprach in seinen 
Dankesworten von einer sehr 
schönen Zeit, „denn singen 
macht Freude und ist gesund 
für Geist und Seele“. Kurt 
Heck wurde im Rahmen 
seiner 55-jährigen Mitglied-
schaft für seine 15-jährige 
Zeit als 1. Vorsitzender von 
Robert Martin, dem 2. Vor-
sitzenden, beglückwünscht. 
Die Mitglieder und die Vor-
standschaft dankten ihm für 
seine sehr erfolgreiche Ver-
einsführung. Für alle zu Eh-
renden sangen beide Chöre 
unter der Leitung von Musik-
direktor BDC Volker Schnei-
der besondere Liederfolgen. 
Die Mitglieder hörten in der 
anschließenden Berichter-
stattung von einer wirksamen 
Arbeit und einer guten Wirt-
schaftsführung. Unter dem 

Punkt Verschiedenes wur-
den die unterschiedlichsten 
Aktivitäten des Vereins an-
gesprochen und Kurt Heck 
bedankte sich bei allen Hel-
ferinnen und Helfern, die 

immer wieder bereit sind, 
mit den verschiedensten Ein-
sätzen die „Freundschaft“ zu 
unterstützen, genauso wie bei 
allen Vorstandsmitgliedern 
für ihre vorbildliche Arbeit. 

Mit einem abschließenden 
Hinweis auf die nächsten 
Veranstaltungen, wie den 
Vatertag am Rodelberg am 
25. Mai, wurde die Sitzung 
beendet.  zg/red

„Freundschaft“ bedankt sich bei 
langjährigen Mitgliedern

Ehrung für aktive 10 Jahre (v. l.): Manfred Weigelt, Jutta Schmitt, Karin Hammer, Robert Martin, Georg Stein 
und Oskar Joos, beide 65 Jahre aktiv, 1. Vorsitzender Kurt Heck. Foto: zg

 Shoppen im Stadtteil lohnt sich

MANNHEIM. Im Frühjahr 2017 fan-

den drei Aktionswochen des Verlags 

Mannheimer Stadtteilzeitungen in Zu-

sammenarbeit mit den örtlichen Ge-

werbevereinen in Seckenheim, Rhei-

nau und Neckarau statt. Zum ersten 

Mal gab es dabei ein gemeinsames 

Gewinnspiel, an dem alle Kunden teil-

nehmen konnten, die drei lokale Be-

triebe besucht und sich dabei jeweils 

einen Stempel abgeholt hatten. Die 

Fluglinie Rhein-Neckar Air stiftete als 

Preis einen Hin- und Rückfl ug für zwei 

Personen von Mannheim nach Ham-

burg. Als Gewinnerin darf sich An-

geliki Bazotopoulou aus Neuostheim 

über den attraktiven Preis freuen. Der 

Verlag bedankt sich bei allen teilneh-

menden Geschäften, deren Kunden 

und ganz herzlich beim Preisstifter 

für die freundliche Unterstützung. sts

➜ KOMPAKT
 Backfischfest 

beim ASV Früh-Auf
SCHÖNAU. Der Angelsportverein 

Früh-Auf Mannheim-Schönau veran-

staltet in diesem Jahr auf seinem Ver-

einsgelände sein schon traditionelles 

Backfi schfest. Eingeladen wird vom 

19. bis 21. Mai  (freitags ab 18 Uhr, 

samstags ab 10 Uhr und sonntags 

ab 11 Uhr) in die Lilienthalstraße 193 

in Mannheim-Schönau. Die Mitglieder 

sind gut gerüstet und locken mit 

Fischspezialitäten. Neben Zander- 

und Seehechtfi let sowie Merlan gibt 

es noch weitere Köstlichkeiten wie 

auch ein reichhaltiges Kuchenbuffet. 

Am Samstagabend wird wieder für 

Unterhaltungsmusik gesorgt. Die 

jüngsten Besucher können sich in der 

Malecke verweilen. Die Mitglieder 

des Angelsportvereins wünschen 

schon jetzt allen Besuchern ein paar 

frohe Stunden und guten Appetit. 

 zg/ Foto: Schillinger

Frisch zubereitete Fischspezialitäten gibt es beim Backfischfest des ASV. 

WALDHOF. Das Caritas-Pfl e-
geheim St. Franziskus in 
Mannheim-Waldhof hat ei-
nen neuen Leiter: Mit einem 
Gottesdienst und Empfang 
wurde Dario Perrone of-
fi ziell im Caritasverband 
Mannheim begrüßt. „Ich 
kann mich nicht erinnern, 
dass mich ein Arbeitgeber 
jemals so herzlich empfangen 

hat“, sagte der 31-Jährige. 
Zunächst wurde er im Got-
tesdienst in der Kapelle zum 
Sonnengesang von Dekan 
Karl Jung gesegnet. Beim 
anschließenden Empfang im 
Restaurant Landolin sagte 
Caritas-Vorstandsvorsitzende 
Regina Hertlein: „Wir sind 
dankbar, dass wir in Ihnen 
einen Leiter gefunden haben, 

der die Werte und Ziele des 
Verbands teilt.“ 

Als Heimleiter ist Dario 
Perrone für 50 Bewohner 
und rund 40 Mitarbeiter ver-
antwortlich. Darüber hinaus 
ist er Ansprechpartner für 
das gesamte Caritas-Zen-
trum St. Franziskus, in dem 
sich das Pfl egeheim befi n-
det. Das Gebäude am Taun-

usplatz vereint verschiedene 
Dienste und Einrichtungen 
unter einem Dach, darunter 
betreutes Wohnen, eine Ta-
gespfl ege, ein Hospiz und 
ein Restaurant. Für dieses 
innovative Konzept wurde 
das Zentrum im vergangenen 
Jahr mit dem Altenheim-Zu-
kunftspreis ausgezeichnet 
– und das war für Dario Per-
rone ausschlaggebend, dort-
hin zu wechseln. Zuvor war 
er als Pfl egedienstleiter im 
Theodor Fliedner Haus der 
Diakonie tätig. 

Dario Perrone übernimmt 
die Heim- und Pfl egedienst-
leitung von Bernd Nau-
wartat und Tanja Heil. Als 
Führungsduo des Joseph-
Bauer-Hauses in Käfertal wa-
ren die beiden für St. Franzis-
kus mitverantwortlich. Dass 
dieses nun eine eigenständige 
Leitung bekommt, war eine 
Vorgabe der Heimaufsicht, da 
die Entfernung zwischen den 
beiden Einrichtungen zu groß 
sei. Regina Hertlein dankte 
Bernd Nauwartat und Tanja 
Heil – „den Pionieren hier“ 
– für ihr immenses Engage-
ment. „Sie haben die Einrich-
tung zu dem gemacht, was sie 
heute ist, und das Wohngrup-
penkonzept als Erste im Ver-
band umgesetzt.“  zg

Pfl egeheim St. Franziskus erhält neuen Leiter
Dario Perrone übernimmt Verantwortung für 50 Bewohner und rund 40 Mitarbeiter

Gruppenfoto im Landolin: Vorstand Dr. Roman Nitsch (v. l.), Dario Perrone, Regina Hertlein, Tanja Heil, Bernd 
Nauwartat und Vorstand Volker Hemmerich. Foto: Koch
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Zukunftsplanung Zukunftsplanung 

fürs Alterfürs Alter
Von der Vorsorge bis zur Versorgung

Mobil bleiben und sicher ankommen –

mit unserem Mobilitätstraining für Senioren 
und mobilitätseingeschränkte Personen.

www.rnv-online.de/mobilitaetstraining

Generalagentur Michael Küntzler

Speckweg  71
68305   Mannheim
Tel  0621 79904610

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Sandhofen • Schönau • Blumenau •  Scharhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

Hohe Renditechancen 
mit Kapitalsicherung

Ruhestandsplaner

Wohnsituation im Alter

Alternative für 
gesetzliches Sterbegeld

Seit 2004 wird von den ge-

setzlichen Krankenkassen 

kein Sterbegeld mehr ge-

zahlt, mit dem die Kosten für 

eine Bestattung bestritten 

werden konnten. Es gibt aber 

Alternativen. Wer sicherstel-

len möchte, dass die Hinter-

bliebenen nicht zusätzlich 

fi nanziell belastet werden, 

kann mit einer Sterbegeld-

versicherung vorsorgen. Für 

den Fall der Fälle sollten Sie 

sich deshalb frühzeitig infor-

mieren und absichern. Das 

Bestattungshaus Zeller bietet 

Ihnen die Möglichkeit einer 

privaten Sterbegeldversiche-

rung, bei der Sie bis zum 85. 

Lebensjahr eintreten können. 

Die Sterbegeldversicherung 

zahlt bei Tod des Versiche-

rungsnehmers ein Sterbe-

geld in vereinbarter Höhe an 

die Angehörigen.

Beispiel-Rechnung: Eine Frau 

mit Eintrittsalter 40 Jahre und 

einer Versicherungssumme 

von 5.000 Euro würde einen 

monatlichen Beitrag von 9,55 

Euro zahlen. Bei einem Mann 

mit gleichem Eintrittsalter 

und gleicher Versicherungs-

summe läge der Beitrag bei 

11,35 Euro monatlich. Bei 

Unfalltod verdoppelt sich 

die Versicherungssumme au-

tomatisch. Sonderleistung: 

Bei einem Eintrittsalter ab 60 

Jahre wird die Versicherungs-

summe im Versicherungsfall 

schon bei 12 Monatsbei-

trägen voll ausbezahlt. Bei 

einem Eintrittsalter von 40 

bis 49 Jahren besteht voller 

Versicherungsschutz nach 

drei Jahren, bei einem Ein-

trittsalter von 50 bis 59 Jah-

ren bereits nach 2  Jahren.  

 pm/red

 Weitere Informationen 
unter www.bestattungs
haus-zeller.com

Mobil bl eiben und sicher ankommen
Hilfreiche Tipps beim Mobilitätstraining 

der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
Auch im Alter oder mit Ein-

schränkungen selbstständig 

unterwegs zu sein ist ein be-

sonderes Stück Lebensquali-

tät. Immer wieder ist jedoch 

zu beobachten, dass gerade 

ältere Menschen unsicher 

sind, wie sie sich beim Ein- 

und Aussteigen in Bussen 

und Bahnen richtig verhalten 

sollen. Im Mobilitätstraining 

der Rhein-Neckar-Verkehr 

GmbH (rnv) wird unter ande-

rem das sichere Verhalten an 

Haltestellen sowie in Bussen 

und Bahnen praktisch ge-

übt, um Nutzungsbarrieren 

abzubauen. Gerade ältere 

Menschen mit Rollator oder 

auch Rollstuhlfahrer erhal-

ten wertvolle Tipps, wie Ge-

fahrensituationen vermieden 

werden können. Auch für 

Senioren, die noch gut zu 

Fuß sind, gibt es interessante 

Informationen, zum Beispiel 

zu Seniorentarifen oder zum 

generellen Umgang mit dem 

ÖPNV. Die Teilnehmer des 

Trainings sind außerdem ein-

geladen, eigene Fragen zu 

stellen.

Das etwa zweistündige Mobi-

litätstraining ist für Senioren-

einrichtungen oder -gruppen 

kostenlos. Die geschulten 

Trainer der rnv holen die Teil-

nehmer mit dem Bus ab, um 

an einer nahegelegenen Hal-

testelle die praktischen Übun-

gen zu absolvieren. Für den 

theoretischen Teil sollte ein 

Raum zur Verfügung stehen. 

Alternativ wird die Schulung 

auch in den Betriebshöfen der 

rnv angeboten. Buchungen 

werden unter 0621 465-1458 

oder per E-Mail sicherunter-

wegs@rnv-online.de entge-

gengenommen.    pr

 Weitere Informationen 
unter www.rnv-online.de/
mobilitaetstraining 

Sicherheit, Flexibilität und 

Rendite einer Police sind 

für Kunden die entschei-

denden Auswahlkriterien 

für eine private Altersvor-

sorge oder Geldanlage. Eine 

innovative Lösung hierfür 

bietet die SV Sparkassen-

Versicherung (SV) mit dem 

SV IndexGarant. Der SV In-

dexGarant verbindet die 

Vorteile einer Rentenversi-

cherung mit den Chancen 

des Aktienmarktes. Und das 

ohne Verlustrisiko. Gerade 

in schlechten Börsenzeiten 

bleibt der Kunde mit dem 

Produkt der SV auf der si-

cheren Seite. „Das Produkt 

richtet sich an Kunden, die 

eine sichere Kapitalanlage 

mit garantierten Leistun-

gen suchen, zusätzlich an 

steigenden Kursen teilha-

ben möchten, aber bei fal-

lenden Kursen auf Nummer 

sicher gehen wollen“, erläu-

tert Agenturleiter Michael 

Küntzler. Damit ist ein Kapi-

talverlust ausgeschlossen, 

dem Kunden stehen zum 

vereinbarten Rentenbeginn 

und bei Tod mindestens 

seine eingezahlten Beiträge 

entweder als Rentenzah-

lung oder in Form einer Ein-

malauszahlung sicher zur 

Verfü gung.    pr

 Weitere Infos 
unter www. sparkassen
versicherung.de

Vom Bundesverband Der Ruhe-

standsplaner Deutschland e.V. 

(BDRD e.V.) zertifi zierte Exper-

ten arbeiten absolut unabhän-

gig und ausschließlich kunden-

bezogen. Sie geben individuelle 

Antworten auf diese Fragen:

1.  Welche individuell not-

wendige Rendite müssen 

Sie nach Steuer erzielen, 

welches individuell notwen-

dige Ruhestandsvermögen 

müssen Sie aufbauen, um bis 

ins hohe Alter infl ationsbe-

reinigt ausreichend versorgt 

zu sein?

2.  Welche individuell not-

wendige Sparrate müssen 

Sie kalkulieren?

3.  Ist Ihre bisherige Vorsorge 

verantwortungsbewusst 

und richtig kalkuliert?

4.  Welche staatlichen Förde-

rungen können Sie für Ihre 

Ruhestandsplanung erhalten?

5.  Wie nutzen Sie mögliche 

Steuervorteile für die 

Ruhestandsplanung?

6  Welche Risiken kann/

wird es geben?

7.  Wie sichern Sie Ihr Ver-

mögen vor einer möglichen 

Währungsreform?

Lassen Sie sich von einem zerti-

fi zierten Experten beraten. pr

 Weitere Infos unter 
www.avi-mehr.de

Die Gesellschaft wird immer 

älter, das Thema „Wohnen 

im Alter“ immer wichtiger. 

Trotzdem steht es für viele 

Deutsche nicht auf der Tages-

ordnung. Der Staat hat das 

Problem längst erkannt. Seit 

1. Januar 2017 ist die nächste 

Stufe des Pfl egestärkungsge-

setzes (PSG) in Kraft getreten. 

Beispielsweise sind die bishe-

rigen drei Pfl egestufen durch 

fünf Pfl egegrade ersetzt wor-

den. Dass das PSG aber auch 

beim barrierefreien Umbau 

der eigenen vier Wände hilft, 

wissen die wenigsten Men-

schen. Laut der neuen Studie 

„Wohnen im Alter  2016“ des 

Meinungsforschungsinsti-

tuts Innofact im Auftrag von 

thyssenkrupp haben 54 Pro-

zent der Deutschen davon 

noch nichts gehört. Dabei 

möchte ein Großteil auch im 

Rentenalter seine eigenen 

vier Wände nicht verlassen 

müssen. Welche Hilfsmittel 

dies ermöglichen und wie 

sich das Zuhause barrierefrei 

umbauen lässt, beschäftigt 

jedoch nur sehr wenige. Ein 

Drittel aller Deutschen ab 

40 Jahre – ab 60 Jahre immer 

noch 28  Prozent – schen-

ken dem Thema laut Studie 

bisher kaum bis gar keine 

Beachtung.  Breite Aufklä-

rung und Initiativen sind hier 

dringend notwendig. Klare 

Vorstellungen dazu, wie sich 

ein Leben zu Hause im Alter 

gestalten lässt, haben die 

Deutschen dennoch. Hier 

favorisieren sie laut der aktu-

ellen Studie einen barriere-

freien Eingangs- und Sanitär-

bereich.  akz-o

Eine Rente aus Stein
Das Leben im Ruhestand genießen – zwar sind die 

meisten Senioren froh, der Hektik des Berufsalltags 

endlich zu entkommen. Doch beim Blick ins Porte-

monnaie besteht zur Freude wenig Anlass. Denn im 

Ruhestand wird das Geld für alle Menschen knapper. 

Viele stellen erst dann fest, dass Rente und Erspartes 

kaum zum Leben reichen. 

Das gilt auch für Senioren mit Immobilieneigentum. 

Sie wohnen zwar mietfrei, haben aber zeitlebens ihr 

Geld in Haus oder Wohnung gesteckt, statt zu spa-

ren, und daher kein zusätzliches Vermögen aufbauen 

können.  Was viele Senioren nicht wissen: Sie können 

ihr Haus oder ihre Wohnung schon zu Lebzeiten zur 

Finanzierung ihres Alltags nutzen, ohne die vertraute 

Umgebung verlassen zu müssen. Bei einer Immobi-

lien-Leibrente verkaufen sie zwar ihr eigenes Heim, 

bleiben aber dort wohnen. Sie erhalten eine monatli-

che Rente und genießen ein lebenslanges mietfreies 

Wohnrecht. „Beides wird garantiert, indem es durch 

einen Notar beurkundet und im Grundbuch einge-

tragen wird“, erklärt Friedrich Thiele, Vorstand der 

Deutsche Leibrenten.

Die Leibrente eignet sich grundsätzlich für alle Im-

mobilieneigentümer ab 70 Jahren und wird auch 

vom Bundesverband Initiative 50plus empfohlen.  

 spp-o

Der Einbau von Treppenliften steht mit auf der Wunschliste 

für ein bequemes Wohnen im Alter. 

 Foto: thyssenkrupp Encasa/akz-o
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„Früher schon an später denken“ lautet eine Redewendung. Gemeint ist 

dabei zumeist die fi nanzielle Vorsorge im Alter. Doch „Zukunftsplanung 

fürs Alter“ hat viele Aspekte. Wer sich bewusst ernährt und auf Hautpfl e-

ge von innen und außen achtet, Sport treibt und ärztliche Vorsorge wahr-

nimmt, der legt einen wesentlichen Grundstein dafür, auch in späteren 

Jahren gesund und fi t zu bleiben. Wie sagt man so schön: Alt werden wol-

len alle, aber keiner will es sein. Dennoch sollte man auch „im besten Al-

ter“ Themen wie Krankheit und Pfl ege nicht tabuisieren. 

Wotanstraße 54 
Tel. 0621 - 75 17 61  
www.haut-gmbh.de

Haut Sanitär GmbH
MA / Gartenstadt
mail@haut-gmbh.de

Konzepte und Serviceleistungen,  
fachgerechte Produkte  

für ein sicheres Gefühl im Bad

Barrierefreies Wohnen

Heute schon an morgen denken 

Wir stehen Ihnen 
dabei zur Seite

Caritasverband Mannheim e.V. • B 5, 19a • 68159 Mannheim
www.caritas-mannheim.de

Sozialstation St. Franziskus            Tel. 30 86 63 00
Ambulante Pfl ege

Tagespfl ege

Pfl egeheim St. Franziskus (Waldhof)           Tel. 30 86 65 00
Joseph-Bauer-Haus (Käfertal)           Tel. 72 01-0 

Angebote im Mannheimer Norden:

Pfl egeheime
mit Fahrdienst (Waldhof)            Tel. 30 86 64 00

Betreutes Wohnen
Caritas-Zentrum St. Franziskus (Waldhof)    Tel. 30 86 60
Franz-Völker-Haus (Käfertal)            Tel. 72 01-0

Kostenlos und unabhängig            Tel. 30 86 63 20
Seniorenberatung

Mit Liebe und Respekt sorgen wir für die uns anvertrauten 
Menschen. Im Sandhofer Stich in Mannheim-Sandhofen 
bieten wir Ihnen ein Zuhause zum Wohlfühlen mit attrak-
tiven Freizeit- und Beschäftigungsangeboten. Überzeugen 
Sie sich selbst beim kostenlosen und unverbindlichen Pro-
bewohnen. 120 gemütliche Pflegezimmer stehen Ihnen 
zur Verfügung. 
Kommen Sie vorbei: Wir beraten Sie gerne!

Spinnereistr. 8, 68307 Mannheim-Sandhofen 
Tel. 0 621/789 60-0 00, E-Mail: sandhoferstich@dus.dew
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Wir sind gerne 

für Sie da!

Dauer- und Kurzzeitpflege

Ganz einfach zu bedienen 
Leuchtlupen sind dank moderner Techniken leicht zu handhaben

Vielfältige Hilfen aus einer Hand
Mit zunehmendem Alter 

stellen sich Senioren und 

ihre Angehörigen die Fra-

ge, welche Unterstützung 

für sie nötig ist. „Man sollte 

sich frühzeitig darüber Ge-

danken machen“, sagt Ca-

ritas-Vorstandsvorsitzende 

Regina Hertlein. Möchte ich 

möglichst lange in meiner 

eigenen Wohnung bleiben? 

Und i st das baulich über-

haupt möglich? Ist betreutes 

Wohnen eine Alternative? 

Oder möchte ich die Rund-

um-Versorgung eines Pfl e-

geheims?  Vielfältige Hilfen 

aus einer Hand bietet der 

Caritasverband Mannheim 

an. Das reicht von der ko-

stenlosen Beratung für Se-

nioren über ambulante Pfl e-

ge und Tagespfl ege bis hin 

zu betreutem Wohnen und 

Pfl egeheimen. Sechs Sozial-

stationen helfen Menschen, 

die noch zu Hause leben, im 

Alltag. Die Tagespfl ege auf 

dem Waldhof bietet mon-

tags bis freitags eine Betreu-

ung an. Barrierefreie Woh-

nungen, die für betreutes 

Wohnen geeignet sind, ste-

hen in mehreren Neubauten 

sowie in drei Pfl egeheimen 

zur Verfügung. Im Herbst 

2017 eröff net ein neues Haus 

in Ilvesheim, in dem sowohl 

betreutes Wohnen als auch 

stationäre Pfl ege angeboten 

werden. Ein weiterer Neu-

bau, der beides kombiniert, 

entsteht ab diesem Jahr auf 

der Schönau.    pm

 Weitere Informationen 
gibt es unter www.caritas-
mannheim.de

Gutes Sehen ist ein entschei-

dender Faktor für Selbststän-

digkeit und Lebensqualität 

älterer Menschen. Doch gera-

de Senioren leiden häufi g un-

ter Augenproblemen. Dem 

Kuratorium Gutes Sehen zu-

folge sehen rund 20  Prozent 

der über 70-jährigen Bundes-

bürger so schlecht, dass eine 

Standardbrille nicht mehr 

ausreicht. Heute gibt es ein 

breites Angebot an Hilfsmit-

teln, die schwache Augen 

unterstützen können. Dabei 

wird zunehmend moderne 

Technik eingesetzt – von der 

ausgefeilten LED-Beleuch-

tung bei Lupen bis hin zum 

digitalen Lesegerät. Obwohl 

die neuen Techniken viele 

Möglichkeiten bieten, scheu-

en Nutzer häufi g vor der 

vermeintlich komplizierten 

Bedienung zurück. Ein Plus 

an Komfort bringt deshalb 

etwa die neue Lupenserie 

„Ergo-Lux i mobil“ von 

Schweizer Optik. Die Lupe 

wird per Induktion aufge-

laden, sodass kein Batterie-

wechsel mehr erforderlich ist. 

Wie wichtig die Beleuchtung 

bei einer Lupe ist, zeigt sich 

meist unterwegs. Denn im 

Gegensatz zum häuslichen 

Umfeld, wo das Licht der 

Sehbehinderung angepasst 

ist, herrschen an der Bushal-

testelle, beim Einkaufen oder 

im Restaurant oft Dämmerli-

cht und störende Schatten-

würfe, wodurch das Lesever-

mögen weiter eingeschränkt 

wird. Moderne Leuchtlupen 

leuchten nicht nur hell und 

gleichmäßig, sie sind auch 

in drei verschiedenen Licht-

farben – warm-, neutral- 

und kaltweiß – erhältlich. So 

lassen sich je nach Augen-

problem und persönlichem 

Empfi nden die besten Seher-

gebnisse erzielen.   djd/red

Hörsysteme ermöglichen 
soziale Teilhabe

„Möglichst lange im Kopf klar bleiben“, „mitten im Leben 

stehen“, „den Anschluss an die jüngere Generation nicht 

verlieren“ – das alles sind Wünsche, die Menschen der 

sogenannten „Silver Ager“-Generation haben. Das The-

ma Demenz und die Angst davor, vergesslich zu werden, 

kennen viele der „Babyboomer“ von ihren Eltern. Allmäh-

lich spielt dies auch in ihrem eigenen Umfeld eine Rolle. 

Bislang stehen keine Medikamente zur Verfügung, die die 

geistige Leistungsfähigkeit lebenslang erhalten können.

Die französische Forscherin Hélène Amieva von der Uni-

versität Bordeaux hat in ihrer Langzeitstudie herausgefun-

den, dass sich gutes Hören positiv auf den Erhalt geistiger 

Fähigkeiten auswirkt und dies auch der Fall ist, wenn ein 

Ausgleich des Hörverlusts durch Hörsysteme stattfi ndet. 

Eine unversorgte Schwerhörigkeit sorgt für einen schnel-

leren Abbau  der geistigen Fähigkeiten (etwa 35 bis 40 Pro-

zent im Vergleich zu Normalhörenden). Amieva hat dafür 

über 25 Jahre verschiedene Umwelt-, Verhaltens- und sozi-

ale Rahmenbedingungen, die zu Demenz führen können, 

untersucht. Dabei wurde festgestellt, dass Menschen mit 

Hörminderungen schlechtere Untersuchungswerte hat-

ten als solche, die gut hören. Es spielte übrigens keine Rol-

le, ob das Gehör noch intakt war oder ob der Hörverlust 

mit einem Hörsystem ausgeglichen wurde. Ganz konkret 

heißt das: Hörsysteme sorgen dafür, dass Menschen am 

sozialen Leben teilhaben, die Umwelt bewusst wahrneh-

men und sich der Abbau der geistigen Fähigkeiten genau-

so verhält wie bei Normalhörenden.  spp-o

Gutes Hören bedeutet  Teilhabe am sozialen Leben.

 Foto: BillionPhotos/fotolia.com/spp-o

Eine mobile LED-Leuchtlupe kann auch das Lesen der Speisekarte 

im Restaurant vereinfachen.  Foto: djd-p/A. Schweizer

Die Ängste der Deutschen
Bundesbürger fürchten vor allem Altersarmut 

und soziale Ungleichheit

 Aktuelle politische Entwick-

lungen können die Stim-

mungslage einer ganzen 

Nation entscheidend beein-

fl ussen. Aber wovor fürch-

ten sich die Deutschen ganz 

unabhängig von solchen 

politischen Ereignissen am 

meisten?  Die Antwort: Drei 

von vier Bundesbürgern 

sorgen sich um ihren Wohl-

stand im Alter und die stei-

gende soziale Ungleichheit 

in Deutschland. Blickt man 

auf die Politik, sieht es nicht 

viel besser aus: Zwei Drittel 

befürchten, dass die Politiker 

mit den aktuellen Problemen 

überfordert sind. Fast ebenso 

viele haben Sorge, dass sich 

die EU-Länder noch stärker 

streiten werden. Diese Ergeb-

nisse brachte eine Forsa-Um-

frage im Auftrag der Gothaer 

Versicherung.

Vor noch mehr Verbrechen 

in Deutschland haben 60 

Prozent der Befragten Angst. 

Fast ebenso viele Deutsche 

fürchten mögliche Terroran-

schläge. Daneben stehen 

auch die Finanzen im Alltag 

auf der Angst-Liste: Die nied-

rigen Zinsen auf Erspartes 

bereiten ebenfalls fast so 

vielen Befragten schlafl ose 

Nächte. Steigende Lebens-

haltungskosten machen gut 

der Hälfte der Deutschen zu 

schaff en, ein Drittel befürch-

tet Probleme mit dem Euro. 

Vor Arbeitslosigkeit fürchten 

sich 44 Prozent. Vor allem die 

18- bis 29-Jährigen gehen 

furchtloser durchs Leben als 

andere Altersgruppen: Krimi-

nalität und Terror sind für we-

niger als die Hälfte Themen, 

die große Angst bereiten. 

Und nur knapp 40 Prozent 

fangen bei den geringen 

Zinsen auf Erspartes an zu 

schwitzen. Anders sieht es 

bei den steigenden Preisen 

aus: Wenn das Leben teurer 

wird, sorgt sich gut die Hälfte 

der Menschen unter 30 um 

ihre Existenz. Zum Vergleich: 

Bei den über 60-Jährigen sind 

es lediglich vier von zehn Be-

fragten.  rgz-red
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14. Mai 2017

Am 14. Mai ist

Lampertheimer 

AUTOSCHAU
mit Oldtimer-Treffen

& verkaufsoffenem Sonntag

am 14. Mai 2017

Mit freundlicher Unterstützung von
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Stadt Lampertheim in 
Zusammenarbeit mit den 
teilnehmenden Geschäften und 
den Lampertheim Classics e.V.

präsentiert

14

4

Unsere Öffnungszeiten zu Muttertag:
Mo, Di, Do, Fr 8 - 13, 14 - 18 Uhr  .  Mi 8 - 13 Uhr

Sa 8 - 14 Uhr  .  So 8.30 - 13 Uhr

Horst Karcher, 

Alexander Manz, 

Gudrun Siegelmann

Die          Sandhofen 

wünscht allen Müttern einen 

wunderschönen Muttertag 

 Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr fi ndet auch 
2017 an Muttertag, 14. Mai, die Lampertheimer Autoschau statt 
– in Verbindung mit einem verkaufsoffenen Sonntag und einem 
Oldtimer-Treffen rund um die Domkirche. Auf die Besucher war-
tet eine attraktive Mischung und ein Erlebnis für die ganze Fami-
lie. Im Rahmen der Lampertheimer Autoschau präsentieren die 
Autohändler der Region die neuesten Modelle unter freiem Him-
mel. Ob Cabrio, Kombi oder Kleinwagen: Die Produktpalette der 
Autohändler deckt alle Wünsche ab. Auf dem Schillerplatz und 
in der Kaiserstraße zeigen sie die neuesten Trends der Automo-
bilindustrie und laden zum Probesitzen ein. Dabei beantworten 
sie auch Fragen zum Kraftstoffverbrauch oder der gewünschten 
Innenausstattung.
Die Lampertheimer Einzelhändler laden am 14. Mai von 13 bis 18 
Uhr zum ersten verkaufsoffenen Sonntag des Jahres ein. Beim 
Bummel locken zahlreiche Stände innerhalb der Einkaufsstra-
ßen mit ihren Angeboten – somit kommen auch all jene Besu-

cher in einen besonderen Genuss, die 
mit Autos gar nichts am Hut haben. 
Dabei haben sich die Einzelhändler 
neben attraktiven Angeboten wieder 
einiges einfallen lassen, von Kinder-
angeboten über Glücksrad drehen bis 
hin zu Modenschauen.
Ein Highlight wird das Oldtimer-Tref-
fen von Lampertheim Classics rund 

um den Dom sein. Um 9 Uhr geht es los, die einzelnen Fahr-
zeuge bis Baujahr 1987 werden dem Publikum durch den 1. 
Vorsitzenden von Lampertheim Classics vorgestellt. Anschlie-
ßend werden die Fahrzeuge im traumhaften Ambiente vor 
dem Dom geparkt und können dort bewundert werden. In 
diesem Jahr wird als Hauptattraktion ein Auto versteigert. 
Dieser 36 Jahre alte Oldtimer wird derzeit noch restauriert. 
Noch ist geheim, um welchen Oldtimer es sich hierbei han-
delt. Der Erlös der Versteigerung wird gespendet, ein Teil da-
von geht an DLRG, da diese beim Einweisen unterstützt. Kom-
men Sie am Muttertag nach Lampertheim – zum Sehen, 
Genießen und Kaufen.  zg/red

 Aufgrund der milden Witterung wurden die ersten Stan-
gen in diesem Jahr so zeitig wie kaum zuvor gestochen. Wie 
in den Vorjahren auch, ging das früh gestochene, noch rela-
tiv hochpreisige Edelgemüse beinahe ausschließlich in die 
Gastronomie. Inzwischen stehen wir alle sozusagen schon 
mitten in der Spargelsaison. „Die Qualität ist sehr anspre-
chend“, freut sich Hans Lehar, Geschäftsführer der Obst- 
und Gemüse-Absatzgenossenschaft Nordbaden. Import-
ware kommt nur den wenigsten Deutschen auf den Tisch. 
Dass das klappt, dafür sorgen die deutschen Spargelbauern, 
die auf 27.000 Hektar gut 84  Prozent des in Deutschland 
gekauften Spargels anbauen – und Deutschland damit fast 
zum Selbstversorger machen. Ob weiß, grün oder violett: 
Spargel ist ein Volltreffer – für den Gaumen ebenso wie die 
Gesundheit. Denn das Sprossengemü se enthält viele Vita-
mine und Mineralstoffe. Und natürlich kommt es am bes-
ten frisch auf den Tisch. Doch für die spargellose Zeit gilt: 

Die Stangen können im geschälten Zustand problemlos ein-
gefroren werden. Fü r die Zubereitung danach, den Spargel 
nicht auftauen, sondern eiskalt ins kochende Wasser geben.
 BVEO/red

 Am 14. Mai ist Muttertag. Auch wenn die Entstehung die-
ses Ehrentages heute vielen nicht mehr zeitgemäß erscheint, 
überlegen sich große und kleine Kinder doch immer wieder 
gerne, womit sie ihrer Mutter eine Freude machen können. 
Eine Schachtel der Lieblingspralinen, ein schön gedeckter 
Frühstückstisch oder der bunte Blumenstrauß sind klassische 
Zeichen der Wertschätzung. Wer eine deutlich langlebigere 
Überraschung zum Muttertag sucht, kann beispielsweise eine 
Hortensie aus der „Endless Summer“-Kollektion verschenken 
und damit wortwörtlich Freude für den ganzen Sommer berei-
ten. Denn anders als die meisten Arten blühen diese Hortensi-
en mehrmals im Jahr wie eine Rose und setzen immer wieder 
neue Knospen an. Diese werden zu prachtvollen Blütenbällen 
in leuchtendem Rosa, intensivem Blau oder elegantem Weiß. 
Die mehrfach blühenden Hortensien sind im Fachhandel er-
hältlich. Nach dem Muttertag können die Blumen an einem 
halbschattigen Standort im Garten oder in einen schönen Bal-

kon- oder Terrassenkübel ausgepfl anzt werden. Und weil die-
se Hortensien extrem frosthart sind, blühen sie garantiert im 
nächsten Sommer wieder und schenken so Freude – Jahr für 
Jahr aufs Neue.  djd/red 

Freude für einen ganzen Sommer verschenkenBlüht nicht nur am Muttertag

Zum Muttertag überlegen große wie kleine 

Kinder,  womit sie ihre Mutter überraschen 

können.  Foto: djd/Endless Summer

Blitzendes Chrom und rare Oldtimer – Lampertheim 

Classics lädt am Muttertag zum Oldtimer-Treff en. 

 
Foto: Archiv/Hannelore Nowacki

„Mit meinen 
Freunden durch 

das Jahr“
Jahreskalender von 

Kindern mit Behinderung

Jetzt kostenlos reservieren:

Tel.: 06294 4281-70

E-Mail: kalender@bsk-ev.org

www.bsk-ev.org

 Spargel – ein Edel- und PowergemüseLeckere Gemüsestangen

Lampertheimer Autoschau und verkaufsoffener Sonntag am 14. MaiChrom, Oldtimer und Shopping am Muttertag 
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Neubau – Erstbezug:
Verkauf von 14 barriere- 
freien Eigentumswohnungen 
in zentraler Lage von  
MA-Sandhofen

68307 Mannheim | Kalthorststraße 9 | Telefon 0621 1673155 
kontakt@mauris-immobilien.de | www.mauris-immobilien.de

Käufer-
provisionsfrei

  2-, 3- und 4-Zimmerwohnungen, jede Woh-
nung mit Balkon und mit Aufzug erreichbar

  

  -

  

  

I N F O R M A T I O N
Die Ära „Reblaus“ geht zu Ende und das Restaurant 
„Lieblingsplatz“ kommt. 
In Zusammenarbeit mit der Firma Görtz entsteht in den Räumen des 
ehemaligen Restaurants nach vollkommenem Umbau eine Görtz-Filiale 
sowie unser Restaurant „Lieblingsplatz“. 

Neben dem Bäckerei-Verkauf wird zu den üblichen Geschäftszeiten das 
Restaurant auch als a la carte Betrieb geführt, in welchem selbstver-
ständlich unsere Hotel-und Seminargäste sowie Passanten nach wie 
vor versorgt werden. Nach abendlichem Geschäftsschluss des Bäckerei 
Verkaufs wird das Restaurant weiter geöffnet sein. Für die Umbauar-
beiten sind ca. 2 Monate vorgesehen. Eröffnung 01.10.2017

Schenken Sie uns, unserem Team sowie nun auch der Firma Görtz 
weiterhin Ihr Vertrauen. 

Weber Hotel K. & K. Weber Besitz und Leitung

Weber Hotel
Frankenthaler Str. 85
68307 Mannheim-Sandhofen

WEBER HOTEL
SEMINARE UND TAGUNGEN

Juniorhelfer erkunden Rettungswagen
ASB besucht Waldhof-Grundschule

WALDHOF. Die Wald-
hof-Grundschule ist stolz auf 
ihre ausgebildeten Juniorhel-
fer. 14 Mädchen und Jungen 
aus der 4. Klasse der Schule 
haben sich für diese wichtige 
Aufgabe gemeldet und wur-
den hierfür fachkundig ein-
gewiesen. Die stellvertretende 
Schulleiterin Silke Schmaler 
erklärt: „Ihre Aufgabe ist es, 
besonders in den Pausen, auf-
zupassen, dass nichts passiert, 

und bei Bedarf zu helfen.“ Je-
weils vier Juniorhelfer haben in 
der Woche Dienst, ausgestattet 
mit einem „Tröstebär“, der im 
„Notfall“ trösten soll, einem 
„Erste-Hilfe-Rucksack“, einer 
Kühltasche für Kühlakkus und 
einem „Protokollbuch“. Stolz 
erklärten die Ersthelfer dem 
ASB-Team ihre Aufgaben bei 
einem „Notfall“. Einer tröstet, 
einer verarztet, der Dritte führt 
Protokoll und der Vierte passt 

als „Bodyguard“ auf, dass das 
Team ungestört arbeiten kann. 
Diese vier Ersthelfer haben in 
ihrer Dienstwoche keine Pau-
se. „Wir mussten bisher aber 
noch nicht eingreifen“, berich-
teten die kleinen Ersthelfer. 
SPD-Landtagsabgeordneter 
Dr. Stefan Fulst-Blei war bei 
einem Besuch der Waldhof-
schule auf diese Institution 
aufmerksam geworden. In 
seiner Eigenschaft als stell-

vertretender Vorsitzender des 
Arbeiter-Samariter-Bundes 
(ASB) der Region Mannheim/
Rhein-Neckar, organisierte er 
den Besuch eines Rettungs-
fahrzeuges an der Schule. 
„Dies ist eine Würdigung un-
serer Juniorhelfer, die sich 
in jeder Pause um verletzte 
Kinder kümmern“, freute sich 
Schulleiterin Monika Walz-
Kurz. Somit konnten 14 Juni-
orhelfer der Waldhof-Grund-
schule einen Rettungswagen 
des ASB besichtigen. Annika 
Fritsch vom ASB-Schulsani-
tätsdienst und Rettungsassi-
stent Lennart Fenzel parkten 
das Mehrzweckfahrzeug, das 
über die moderne Ausstattung 
eines Rettungswagens verfügt, 
im Schulhof und erklärten 
den kleinen Ersthelfern die 
Inneneinrichtung und Funkti-
onen des Krankentransporters. 
Diese Fahrzeuge sind auf-
grund ihrer Konzeption und 
ihrer medizinisch-technischen 
Ausstattung in der Lage, Pa-
tienten bei einem normalen 
Krankentransport, aber auch 
Notfallpatienten adäquat zu 
versorgen und zu befördern. 
Der Arbeiter-Samariter-Bund 
(ASB) der Region Mann-
heim/Rhein-Neckar verfügt 
über 15 Krankentransportwa-
gen, acht Rettungs- und zwei 
Notarztwagen.  schi

Annika Fritsch (kniend) erklärt den Ersthelfern den Inhalt eines Rettungsrucksacks. Lennart Fenzel, 
Silke Schmaler und Dr. Stefan Fulst-Blei (v. r.) hören aufmerksam zu. Foto: Schillinger

MANNHEIM-NORD. Mitten 
im April trafen sich 30 
Teilnehmer der BSG-Wan-

derfreunde zur Blüten-
wanderung an die Bergs-
traße. Treffpunkt war der 

OEG-Bahnhof Käfertal. 
Mit der Linie 5 ging es über 
Weinheim nach Großsach-

sen. Glück hatten die Wan-
derer, denn auf dem Blüten-
weg von Großsachsen nach 
Schriesheim blühten wirk-
lich noch viele Bäume und 
Sträucher. Die Wanderführer 
Waltraud und Walter hatten 
nicht zu viel versprochen. 
Was für eine Überraschung: 
Kurz vor Schriesheim ein 
Imbissstand, aufgebaut von 
Antje Müller und Renate 
Lange. Der Grund: zweimal 
80 Jahre. Wenn das kein An-
lass zum Feiern ist. Mit Sekt, 
Laugenstangen, Butter, Le-
berwurst und Sonnenschein 
wurde der Tag verschönt. Bei 
dem anschließenden Spa-
ziergang durch die Altstadt 
stellten die Wanderer fest: 
Schriesheim hat mehr als nur 
seinen Festplatz. Im Restau-
rant „Kaiser“ war schon alles 
festlich eingedeckt. Gegen 
16 Uhr war dann Aufbruch. 
Alle freuen sich schon auf 
den nächsten Wandertag am 
16. Mai.  zg/red

Blütenwanderung der BSG-Wanderfreunde

Mit einem Imbissstand wurden die Wanderfreunde überrascht. Foto: zg

➜ KOMPAKT
 Anpfiff zum Benefiz-Kick 

 Erste Waldführung der Freunde des Karlsterns 

SCHÖNAU. Die SPD-Allstars stür-

men, fl anken und köpfen wieder für 

den guten Zweck. Vergangenes Jahr 

fand bereits ein Benefi zspiel gegen 

den MFC Phönix 02 e.  V. statt, in 

diesem Jahr freut sich der TSV 1947 

Mannheim Schönau e.  V. über eine 

Spende für die Jugendkasse des Ver-

eins. Der Benefi z-Kick, zu dem der 

Kapitän der SPD-Allstars Stefan Fulst-

Blei MdL einlädt, fi ndet mit Unterstüt-

zung des Bundestagsabgeordneten 

und Vize-Kapitäns des FC Bundestag, 

Stefan Rebmann, statt am Samstag, 

20.  Mai, um 11.30  Uhr beim TSV 

1947 Mannheim Schönau e. V., Rudolf-

Maus-Str. 14, 68307 Mannheim. Im 

Vordergrund stehen Zusammenhalt, 

Fairplay und Spaß. Die Teams freuen 

sich auf zahlreiche Zuschauerinnen 

und Zuschauer. zg/red

 6. Familientreff am Karlstern zum „Vatertag“

GARTENSTADT. Der Mitglieder-

stammtisch des Fördervereins 

„Freunde des Karlsterns Mannheim 

e.  V.“ veranstaltet am 25. Mai ab 

11  Uhr seinen Vatertagstammtisch 

am Karlstern rund um das Info-Cen-

ter. Für Speis und Trank zu zivilen 

Preisen ist gesorgt, es gibt Eintopf 

mit Wursteinlage/Brötchen, Fleischkä-

sebrötchen und Kalbswiener mit Bröt-

chen. Mit bayerischem Bier, erlesenen 

Weinen und alkoholfreien Getränken 

werden durstige Kehlen gelöscht. 

Zur Kaffeezeit steht ein reichhaltig 

bestücktes Kuchenbuffet bereit. Zur 

Unterhaltung spielt das Duo Weidner/

Störtz. Die Karlsternfreunde freuen 

sich auf Ihren Besuch.    zg/red

Immer gut besucht ist der Familientreff am Vatertag. Foto: zg

GARTENSTADT. Der Grüne 
Ortsverband Nord lädt am 
Samstag, 13. Mai, um 14 Uhr 
alle an Politik und Natur In-
teressierten zu einem Wald-
spaziergang mit Umweltbür-
germeisterin Felicitas Kubala, 
dem Bundestagsabgeordneten 
Dr. Gerhard Schick sowie 
Stadträtinnen und Stadträten 
ein. Die Grünen freuen sich auf 
Teilnehmer aller Altersklas-
sen: Für die Kleinen wird ein 
Spielprogramm angeboten, 
während die Großen einander 
zuhören und sich austauschen.

„Wir beobachten und disku-
tieren die Tier- und Pfl anzen-
welt, ihren Schutz und ihre 
Zukunft im größten Wald-
gebiet Mannheims vor Ort.“ 
Der meistbesuchte stadtnahe 
Wald Baden-Württembergs 
ist nicht nur Erholungsort für 
Menschen, sondern auch das 
Zuhause zahlreicher Tierar-
ten. Thema des Nachmittags 
wird der Schutz ihres Lebens-

raumes und die Koexistenz 
von Waldbewohnern und ihren 
Besuchern aus den angren-
zenden Stadtteilen sein. Auch 
die Tiere in den Wildgehegen 
und ihr Wohlbefi nden bie-
ten aktuellen Gesprächsstoff. 
Nach der Fauna geht es um 
die Flora: die Forstwirtschaft 
im Käfertaler Wald, Waldbau 
und Waldplanung aus ökolo-
gischer Sicht. Informationen 
und Antworten geben ne-
ben Bürgermeisterin Kubala 
Stadtrat Thomas Hornung und 
Forstwirt Marc Christen. Er-
gänzend stehen die politischen 
Vertreterinnen und Vertreter 
der Grünen für Gespräche 
über Ökologie und Politik zur 
Verfügung. Treffpunkt ist der 
Pavillon am Karlstern. Für 
das Kinderprogramm wird um 
eine Anmeldung an ortsver-
ein-nord@gruene-mannheim.
de unter Angabe von Anzahl 
und Alter der Kinder gebeten. 
 zg

Mensch – Tier – Wald 
Grüner Spaziergang im Käfertaler Wald

➜ KOMPAKT
 DRK Sandhofen 110 Jahre alt

 Seniorenausflug im Mai

SANDHOFEN. Nachdem 1907 

in Sandhofen ein neues Gaswerk 

in Betrieb genommen worden 

war, bildeten sich zu gleicher 

Zeit die Freiwillige Sanitätsko-

lonne, der Vorgängerverein des 

Deutschen Roten Kreuzes so-

wie der Kraftsportverein 1907, 

wegbereitend für den Ring- und 

Sportclub „Eiche“ Sandhofen 

von 1930; den Arbeiter-Fußball 

vertrat die Fußballgesellschaft 

Viktoria. Sein 25-jähriges Ver-

einsjubiläum beging damals der 

Evangelische Kirchenchor, 20 

Jahre alt wurde der Turnverein 

1887. Eine Fahnenweihe ver-

zeichneten der 1881 entstan-

dene Evangelische Arbeiterver-

ein und die 1902 gegründeten 

Kaiser-Grenadiere Nr. 110. Laut 

statistischer Erfassung zählte 

Sandhofen 7.250 Einwohner, 

bei den 415 Geburten wurden 

55 unehelich Geborene erfasst. 

Zur Reichstagswahl waren 1.146 

Wahlberechtigte registriert. 

Hauptattraktion war 1907 die 

Eröffnung des ersten Sand-

hofer Kinos im Gasthaus „Zum 

Morgenstern“. 

 Alfred Heierling

WALDHOF. Am 31. Mai starten 

die Senioren von St. Franziskus 

zum nächsten Ausfl ug. Dieses Mal 

geht die Reise nach Maikammer 

ins schöne Café Centner. Nach Kaf-

fee & Kuchen geht die Fahrt weiter 

nach Monsheim. Das Gasthaus 

„Dunzweiler“ bietet für jeden Gau-

men eine Köstlichkeit an. Wer sich 

für den Ausfl ug noch anmelden 

möchte, kann dies jeden Diens-

tag bei Frau Haßlöcher ab 13 Uhr 

im Seniorencafé im Gartensaal 

des Franziskushauses oder un-

ter Telefon 0621 757053 tun.

 zg

GARTENSTADT. Der Förderverein 

Freunde des Karlsterns Mannheim 

e.  V. veranstaltet auch dieses Jahr 

wieder seine beliebten Waldführungen 

im Naherholungsgebiet Käfertaler 

Wald. Die Führungen werden beglei-

tet von unserem Naturexperten Mirko 

Klein, der wieder sehr viel Wissens-

wertes über unsere stadtnahe Natur 

vermitteln wird. Die erste Führung in 

diesem Jahr fi ndet am Sonntag, 7. 

Mai, um 14 Uhr statt. Treffpunkt ist 

die „Alte Försterei“ am Karlstern, wo 

zu Beginn die historische Fotoaus-

stellung über den Käfertaler Wald 

geöffnet ist. Anmeldungen für die 

Waldführung nimmt Vorstandsmit-

glied Albrecht Trunk unter der Telefon-

nummer 0621 752469, Mobil 0152 

26193521 oder E-Mail atru@freenet.

de entgegen.  zg/red

 Ausstellung im Landolin

WALDHOF. Psychisch kranke Men-

schen brauchen oft eine dicke Haut 

– so wie das Nashorn eine hat. Das 

hat die Malgruppe des offenen Werk-

stattateliers im Caritas-Heim Franz-

Pfeifer-Haus dazu inspiriert, individu-

elle Versionen des Nashorn-Motivs zu 

kreieren. Die Ausstellung der Bilder 

ist bis zum 18. Juni im Restaurant 

Landolin, Speckweg 17, zu sehen. 

Die Vernissage fi ndet am Donners-

tag, 11. Mai, um 16.30 Uhr statt. 

Die Malgruppe trifft sich wöchentlich 

mit dem Kunsttherapeuten Rainer 

Eichenseer. Bewohnerinnen und Be-

wohner des St.-Anna-Hauses, des 

Monikaheims und der Außenwohn-

gruppen in der Bruchsaler Straße so-

wie externe Künstler mit psychischen 

Erkrankungen lassen dort besondere 

Werke entstehen.  zg
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Ihr Spezialist für 

individuelle 

Fotos und 

Digital-Print

präsentiert die Termine im Mannheimer Norden

Kalthorststraße 8 
68307 Mannheim

tel. +49 (0) 621 / 77 12 14 
web www.fotomechnig.de

Die frische Art der Fotografie

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Sandhofen und Schönau zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 850,- € zzgl. öffentliche Gebühren

M AN N HEIMER
BESTAT TU N GSHAUS

K ARCHER seit 1985

ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim · Am Friedhof 33  Feudenheim · Hauptstraße 17

UNSER TEAM

UNSERE TERMINE 2017
Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

16. Juni (06. Juni) Stadtteilfest Waldhof

14. Juli (03. Juli) Freizeit

25. August (14. August)
(Kurz-)Urlaub in der Region /
Kerwe Sandhofen

22. September (11. September) Rund ums Haus

13. Oktober (02. Oktober) Gesundheit

27. Oktober (16. Oktober)
Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse

30. November (20. November) Advent / Essen & Trinken

22. Dezember (11. Dezember) Weihnachten

Klaus Schillinger 
(Redaktion)

Alte Frankfurter Straße 58
68305 Mannheim

Fon 0621 76216369
Mobil 0176 31142377

E-Mail:
k.schillinger@sosmedien.de

Petra Swoboda 
(Anzeigen)

Glücksburger Weg 88
68305 Mannheim

Fon 0621 4307734
Fax 0621 4307735

E-Mail: 
p.swoboda@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 16. Juni

  
 

  

Grabmale

Kirchwaldstraße 4
68305 Mannheim
Tel. 0621/31 22 22
Mobil 0175-36 42 664 
hkformstein@aol.com

Schillernde Farbenpracht ...
... ist selten. Helfen Sie dem Eisvogel, 
denn sein Lebensraum ist bedroht. 
Werden Sie Fluss-Pate!

Infos: www.NABU.de/Paten und 
NABU, Charitéstr. 3, 10117 Berlin
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www.siegmann-grabmale.de

Viernheimer Weg 50

68307 Mannheim

Tel. 0621/771281

Altmühlstr. 12

68199 Mannheim

Tel. 0621/85 83 45
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Schönauer Straße 24

Mannheim

Tel. 0621-78 96 14 31

Fordern Sie unsere

kostenlose Broschüre an.

www.rehm-bestattungen.de

Ein Baum als Grabdenkmal? 
Eine gute Idee.

Baumbestattungen –  
wir führen sie durch.

SUDOKU-ECKE
6 1 4 3

7 9 2 5 1
9 5 7

5 9 4 6
7 2 4 8 1

6 8
2 6 3
8 9 6 2

5 1

www.augenlichtretter.de

 ➜Samstag, 20. Mai
11.30 Uhr, SPD-Allstars vs. 
TSV 1947 Schönau 
Lange Nacht der Musik, 
Emmauskirche
 ➜Freitag-Sonntag, 21.-23. Mai
Backfischfest, ASV Früh-auf 
Mannheim-Schönau 
 ➜Mittwoch, 25. Mai
15-16.30 Uhr, Frauenkulturkreis 
– Vorträge und Gespräche zu 
verschiedenen Themen
 ➜Sonntag, 28. Mai
15 Uhr, Bunkerführung 
am Lena-Maurer-Platz
 ➜Freitag, 2. Juni
12 Uhr, Ökumenischer Mittags-
tisch, warmes Mittagessen in 
Gemeinschaft, Stephanushaus, 
Rastenburger Str. 49
 ➜ Immer donnerstags
14-17 Uhr, Café Kätchen, 
Otto-Bauder-Haus

GARTENSTADT 
 ➜Samstag, 13. Mai
14 Uhr, Grüne, Polit-Spaziergang 
am Karlstern
 ➜Samstag, 20. Mai
Boule-Turnier, Freunde des Karls-
terns, am Info-Center 
am Karlstern
14-17 Uhr, Waldhaus, 
Tag der Artenvielfalt: 
Wildbienen suchen ein Zuhause!
 ➜Donnerstag, 25. Mai
11 Uhr, Freunde des Karlsterns, 
6. Familientreff am Karlstern 
zum „Vatertag“.
 ➜Samstag, 27. Mai
Tagesausflug, Sgv. Freundschaft 
 ➜Donnerstag, 1. Juni
17 Uhr, Freunde des 
Karlsterns Mitgliederstammtisch, 
Info-Center am Karlstern
 ➜Samstag/Sonntag, 3./4. Juni
11-19 Uhr, Pfi ngstparkfest, 
Kleintier- und Vogelschutzverein
 ➜Sonntag, 11. Juni
14 Uhr, Waldführung und 
Fotoausstellung, Freunde des 
Karlsterns, am Info-Center
16 Uhr, „Der Froschkönig“, 
Premiere Freilichtbühne

WALDHOF
 ➜Donnerstag, 11. Mai
16.30 Uhr, Ausstellung im 
Landolin, Das Nashorn hat 
eine dicke Haut – wir auch!
 ➜Samstag, 13. Mai
9 Uhr, Ökumenisches Frauen-
frühstück, Franziskussaal

 ➜Sonntag, 14. Mai
15 Uhr, Vernissage im Hospiz 
St. Vincent, Barcelona – 
Fotoausstellung
 ➜Samstag, 20. Mai
10 Uhr, AWO-Radtour
 ➜Samstag, 27. Mai
20 Uhr, „Das Leben einer Olive. 
Nackt“, Premiere Jugendtheater 
Mannheim, Franziskushaus
 ➜Samstag, 3. Juni
20 Uhr, „Das Leben einer Olive. 
Nackt“, Premiere Jugendtheater 
Mannheim
 ➜Dienstag, 6. Juni
17.30 Uhr, AWO-Vorstands-
sitzung, KulturHaus Waldhof
 ➜Freitag, 9. Juni
16 Uhr, AWO-Jahreshauptver-
sammlung, KulturHaus Waldhof
 ➜Sonntag, 18. Juni
10 Uhr, AWO, 15. Kindertag, 
Bürgergarten Gartenstadt, 
Freilichtbühne
 ➜ Jeden Dienstag
13 Uhr, Seniorencafé St. Franzis-
kus, Gartensaal, Franziskushaus

KÄFERTAL
 ➜Freitag-Sonntag,12.-14. Mai
Spargelfest Löwenjäger, 
Gelände Möbel Peeck
 ➜Samstag, 20. Mai
11 Uhr, 50 Jahre 
Kulturhaus Käfertal
 ➜Sonntag, 4. Juni
15 Uhr, Sgv. Freundschaft, 
Pfi ngstsingen im Vogelpark

HEIMATMUSEUM SANDHOFEN
 ➜ Jeden 1. u. 3. Son ntag im Monat
14-17 Uhr, Museum geöffnet,
Bartholomäusstraße 12, 
Öffnungszeiten auch nach 
Vereinbarung, Tel. 0621 772132 
(Helga Weber), Fax 0621 
772132, E-Mail: hmsandhofen@
versanet.de

KZ-GEDENKSTÄTTE SANDHOFEN
 ➜ Jeden 3. Sonntag im Monat
14-17 Uhr, Gedenkstätte geöff-
net, kostenlose Führungen jeweils 
um 14.30 Uhr,Gustav-Wieder-
kehr-Schule, Kriegerstraße 28, 
Stadtbahnhaltestelle Sandhofen 
Endstelle, Linie 3, Kontakt 
Tel. 0621 293-7484

HALLENBAD WALDHOF-OST 
Geöffnet: Mo. 13-17 Uhr, 
Di. 6.15-21 Uhr, Mi.+Do. 
13-21 Uhr, Fr. 6.15-21 Uhr, 
Sa.+ So. 8-18 Uhr

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Freitag, 12. Mai 
20 Uhr, PX de DOM, 
„Halli Galli”, 
Boulevard Deidesheim
 ➜Freitag, 19. Mai
20 Uhr, Vortrag: 
Erfahrungen als Flüchtlings-
seelsorger, St. Bartholomäus
 ➜Samstag, 20. Mai
14-17 Uhr, Max-und-Moritz-
Familienfest, Stadtteilbibliothek 
Sandhofen
 ➜Donnerstag, 25. Mai
ab 10 Uhr, Familien-
Vatertag, Angelsportverein, 
Wilhelmswörthweiher
 ➜Samstag, 27. Mai 
20 Uhr, PX de DOM, 
Frühjahrskonzert der 
Big Band Sandhofen
 ➜Dienstag, 30. Mai
19.30 Uhr, Jahreshaupt-
versammlung Gewerbeverein 
Sandhofen, Gaststätte 
Spielvereinigung
 ➜Mittwoch, 7. Juni
15.30-19.30 Uhr, 
DRK Blutspendeaktion, 
Sandhofenschule

KIRSCHGARTSHAUSEN
 ➜Samstag/Sonntag, 10./11. Juni
11-19 Uhr, Hoffest bei Bauer 
Merz und Karins Frische-Kiste

BLUMENAU
 ➜Samstag, 13. Mai
Künstlermarkt Waldgalerie, 
Alter Frankfurter Weg 21

SCHÖNAU
 ➜Freitag, 12. Mai
12 Uhr, Ökumenischer Mittags-
tisch, warmes Mittagessen in 
Gemeinschaft, Kind & Kegel, 
Heilsberger Str. 11
 ➜Samstag, 13. Mai
11 Uhr, Tag des Baumes, 
Zentraler Mannheimer Lehr-
garten, Lilienthalstr. 60
15 Uhr, VdK-Schönau, Mutter-
tagskaffee, Siedlerheim Schönau
 ➜Dienstag, 16. Mai
16.30-18 Uhr, Informationsreihe 
Demenz, Quartierbüro Schönau
 ➜Mittwoch, 17. Mai
15-16.30 Uhr, Frauenkulturkreis 
– Vorträge und Gespräche zu 
verschiedenen Themen

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:

4141

SANDHOFEN. „Manage frei“ 
hieß es am 27. April im Rah-
men der Zirkusvorstellung 
in der Kernzeitbetreuung der 
Gustav-Wiederkehr-Schule, 
als das Team des Zirkus Hal-
lygally gemeinsam mit 20 
Schülerinnen und Schülern 
sein Programm vorstellte. Mit 
großer Vorfreude kamen El-

tern, Großeltern und Geschwi-
ster, um ihre kleinen Artisten, 
Clowns und Jongleure zu se-
hen. Ob Hula-Hoop-Tänzerin 
oder Gewichtheber, Clown 
oder Schlangenbeschwöre-
rin – für jeden ließen sich die 
Zirkusmitarbeiter etwas ein-
fallen. Zurück geht die Initi-
ative auf die Leiterin des Zir-
kus Alexandra Finckh, die seit 
mehreren Jahren ehrenamtlich 
mit sozialen Einrichtungen ko-
operiert. Die Idee, Kinder so 
früh wie möglich spielerisch 
mit Balance und Ausdauer-
training, Gruppen- und Kon-
zentrationstraining vertraut 
zu machen, setzte das Diako-
nische Werk Mannheim direkt 
in die Tat um. Das Ergebnis: 
eine zweiwöchige Ferienbe-
treuung zum Thema Zirkus. 

„Je früher, desto besser“, 
betont Birgit Mackert, die am 
Standort Sandhofen die Kern-
zeitbetreuung koordiniert. 
„Die Kinder erprobten ein 

effektives Zirkusprogramm 
bis hin zur Einladung, die sie 
selbst gestalteten. Sie wachsen 
mit ihren Taten und entwi-
ckeln so schnell ein souve-
ränes Gefühl, selbstbewusst 
vor einer Gruppe aufzutreten 
und zu sprechen, aber auch 
körperliche Fähigkeiten wie 
Balance und Ausdauer zu 
lernen.“ „Wir möchten den 
Kindern Dinge wie Disziplin, 
Rücksicht, Selbstvertrauen, 
Verantwortungsbewusstsein 
und Teamgeist vermitteln“, 
bestätigt auch Alexandra Fin-
ckh. Mit der Ferienbetreuung 
ermöglicht die Kernzeitbe-
treuung des Diakoniever-
eins im Diakonischen Werk 
Mannheim e. V. den Fami-
lien die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie und bietet 
Kindern von Familien aus 
sozial schwachem Umfeld 
dadurch gute Entwicklungs-
möglichkeiten außerhalb der 
Schulzeit.  zg/red

Zirkus macht Schule 
Schülerinnen und Schüler führen ihre eigene Zirkusshow auf

Zirkus im Innenhof der Gustav-Wiederkehr-Schule mit Leiterin Alexandra Finckh (links außen). Foto: zg 


